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Telegr. der Danziger Zeitung. 
295 zen 12 Uhr Raa 


„Mal. Preußiſche Bank er⸗ 

Höhe, Teer Ar Wechſeldiskonte auf ſechs, den 
Lombardzinsfuß auf ſteben Procent. 
ente Zieh 

der am 2. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 

147. Rönigl Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 


Abtheilung des Cultusminiſteriums erhält in Fried⸗ 
berg's Buch ein monumentum aere per ennius 
Des Geheimen Rath Aulike geheimgehaltenes Ab⸗ 
kommen mit dem Biſchof von Breslau in Betreff 
der Knechtung der katholiſch⸗theologiſchen Facultät 
unter die biſchöfliche Willkür und das zerhalten der 
diet Peinliche Gepe Cultusminiſter zu 
dieſer heimlichen Capitulation der Staatsgewalt 
ſucht ihres Gleichen. Wer Hrn. von Mühler noch 


gewiſſen, dem jeder Mann eben fo wohl gehorchen min, den 3. x 
muß als dem fubiectiven, d. i. dem auf beſtimmte Da zig, 3. Mai 


erſonen gerichteten, will er anders das Prädikat Im Reichstage dauern die Berathungen über 
Kater für 10 mit Wahrheit in Anſpruch nehmen, den Invalidenfonds nun ſchon den dritten Tag 
bald mehr bald weniger zu Schanden wird und wer! fort. Die Meinungen gehen dabei weit auseinander, 
in höheren wie in niederen Kreiſen. Der Holzdieb, weil noch keine Erfahrungen über einen ſo gewal⸗ 
welcher die Waldungen ſeiner Gemeinde oder des tigen, zum 1 Aufbrauchen beſtimmten Fonds 
Staates ausnutzt, der Schmuggler, welcher ein paar vorliegen. — Die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes, 
Centner Fleiſch oder Mehl defraudirt, der Wilddieb die am Montag wieder beginnen, werden, wie uns 


0 auf No. 75. 1 Gewinn von 5000. & auf 
19588 „5 Gewinne von 2000 . fielen auf No. 
4710 10,141 11,767 12,612 und 84,424 
42 Gewinne von 1000 A, fielen auf No. 684 3108 
3440 6276 11,209 11,557 11,830 16,701 17,921 20,114 
23,834 24,028 25,141 25,858 26,427 26,919 27,188 
28412 34,465 37,188 41,915 47,115 50,180 52,072 
52,672 55,543 57,235 58,650 60,045 61,106 62 882 
65,961 66,398 69,883 76,189 79,703 80,863 85,123 
86,789 89,690 90,017 und 94,566. 
52 Gewinne von 500 „ auf No. 13,675 13,908 
15,791 17,282 17.372 18,197 18,779 19,532 
24,320 25,64 26,069 28.054 34,548 37,043 
6 42,697 42,905 43,057 43,497 
55.159 55.956 56,330 56,751 
59.130 62,075 64,337 66,510 
73,690 74,255 74,797 75,009 
9 84,228 85,522 85,571 88,850 


„020. 
61 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 37. 1623. 
3182. 3838 6823 8025 8580 8929 10,299 14,340 
16,378 17,069 7 20,091 23.163 24,344 
25,581 31,753 38,249 39,972 41,409 
42,239 45,506 49.980 51,063 52,387 
58,566 53, 59,252 60,832 60,842 
61,269 74,587 75,891 76,293 
77.482 79,717 83,567 83,861 85,625 
86,156 87,180 87, 88,844 88,909 90,711 
90,885 und 91,686. 
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Telegr. Nachrichten der ee Zeitung. 

ulda, 2. Mai. Die bifhöflihe Conferenz 
iſt am heutigen Spätnachmittage geſchloſſen wor⸗ 
den. Einige der Biſchöfe treten noch heute Abend 
die Rückreiſe in ihre Biſchofsſitze an: die übrigen 


enden Tage verlaſſen. 3 
men Zune Mal. Das Miniſterium hat, wie die 


e e dem Könige den Rath ertheilt, 
Pfanelt mit der Neubildung des Cabinets zu be⸗ 
trauen, letzterer aber dagegen eingewendet, daß das 
Botum der Kammer nur eine rein adminiſtrative 


betreffe. — Die heutigen Journale 
beſprechen ſämmtlich die Miniſterkriſis und flimmen 
in der Anſicht überein, daß die Situation eine be- 


Nachrichten 


ſonders ſchwierige ei. — Neueren ber 


die durch die letzten Fröſte 
— Schiden nur auf einzelne Diftricte bes 
ſchränkt. 


r . ͤ 
Die öffentliche Moral, die Rednerbühne 
und die Preſſe. I. 

Aus Weſtpreußen. 
Nachdem Lasker durch ſeine beiden großen Reden 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und im Reichs ⸗ 
tage der öffentlichen Moral ein Zeichen der Hoch. 
achtung — nachdem auf der einen Seite das 
gerechte Zuſauchzen allwälig verſtummt, um vielleicht 
erſt mit dem Bekanntwerden der Ergebniſſe aus der 
Unterſuchungscommiſſion von Neuem wieder laut zu 
werden, auf der andern Seite dagegen die anfangs 
urückgeſcheuchte und dem moraliſchen Druck weichende 
ergelei einer nicht aufrichtigen Afterkritik ſich mehr und 
mehr bemerkbar gemacht, wird es nicht unangemeſſen 
erſcheinen, den Gegenſtand noch in eine andere Be⸗ 


leuchtung zu jegen und mit einer zweiten Thatſache 
u ber 3 Vergangenheit in Verbindung zu 
en. 


Es giebt manche ſchwarze Punkte, an denen 
die öffentliche Moral, das objective oder das Staats⸗ 


— 


5 Wiener Weltausſtellung. 
Eröffnungsfeier. 5 


Endlich iſt er gekommen, der hier ſo lange er⸗ 
ſehnte una mit Sturm und Regen, das 
große Erd ungsfeſt der erſten Weltausſtellung auf 
deutschem Boden. Trotz ihres im eminenteſten Sinne 
internationalen Charakters tragen alle Aus ſtellungen 
dennoch die Züge ihres gaſilichen Heimathlandes, 
und wenn wir heute auch nicht an den beiden Stirn⸗ 

ebeln des gewaltigen Quadrats, welches die unge- 
— Mittelrotunde umſchließt, Wappen, Fahnen 
und Namens zeichen Oeſterreichs und des Deutſchen 
Reiches erblicken würden, jo wüßten wir doch fofort 
aus tauſend Zeichen und Zügen, daß es deutſcher 
Boden iſt, auf dem heute daz fröhliche Völkerturnſer 
der Arbeit beginnt. Und deſſen wollen wir uns von 
Herzen freuen, freuen darüber, daß, wenn auch bie 
Folitiſchen Grenzen im Intereffe Be der beide Reiche 
eute trennen, ſie dennoch feſt zuſammenſtehen, wo 
> Ri für deutſche Cultur, <deutihe Arbeit und 
. — zu zeugen. Wie die beiden Kaiſer ⸗ 
ſeres deaf . Rudolf von Oeſterreich und un 
Frägtih Hend in genpeingen die feilen Hellen 
wandelten, fo werden ot Be auch 
e e d 

e Sympathien und dur 

3 15 ihrer wohlverſtandenen Intereſſen 

erbun . 

Der heutige Morgen er trüb und rauh ge- 
nug an für einen Maitag in Wien. Scharfer Tal 
ter Wind jagte ſchwere Wolken von Weſten her, die 
ab und zu einen Sprühſchauer eifiger feiner Tropfen 
herabſenden. Glücklicherweiſe blieb es indeſſen bei 
dieſen kurzen ſchwachen Sprühregen, welche den Ver⸗ 
kehr wenigſtens nicht hinderten und es auch der 
großen Muſſe des Volkes, die weder 25 Fl. Entrée 
noch die erhöhte Taxe der von der Polizei durch 


endlich, der das wilde Gethier nicht für das perſön⸗ 
liche Eigenthum eines anderen anerkennen kann oder 


mag, find fo bekannte Erſcheinungen, daß 
man ſich ſchwer enthalten kann, dieſe Art 
von Leuten noch in die Kategorie der „ehrlichen 


Männer“ zu ſetzen; das perſöuliche Gewiſſen der · 
felben fühlt ſich wenig tangirt, und wir andern 
drücken gern ein Auge zu, wenn nicht die illegale 
That Folgen nach ſich zieht, die den Thäter in 
ſchwereren Conflict mit dem Strafgeſetzbuche bringen. 
In höheren Lebenskeeiſen gewahrt man dieſelbe Ge⸗ 
brechen nur in andern Formen. Verhehlungen des 
wahren Einkommens zur Defraudation direeter 
Staats- und Communal- Abgaben find nicht nur ein Un⸗ 
recht gegen andere, die dadurch mehr belaſtet werden, 
ſondern auch ein Hinderniß für zweckentſprechendere 
Einſchätzungsarten, als jetzt gehandhabt wer⸗ 
den. Jo man ſteht nicht an, die tbeoretifch 
allein richtige Selbſteinſchätzung mit der Be⸗ 
merkung abzuweiſen, daß vie ſittliche Bildung unferer 
Staatsbürger noch nicht die nothwendige Höhe er⸗ 
reicht habe, um auch gegen ein Ganzes gerecht zu 
ſein. Feiner noch ſind Geſetzesumgehungen zum 
ſelben Zwecke. Ein Gutsbeſitzer, der zufälliger Weiſe 
im benachbarten Kreiſe us mittelbar an der Grenze 
eine zweite Hauſung hat, meldet ſich in dem Kreiſe, 


aus Berlin gemeldet wird, vorausſichtlich nur kurze 
Zeit in Anſpruch nehmen. Man überzeugt ſich mehr 
und mehr davon, daß ein gleichzeitiges Tagen der 
drei parlamentariſchen Körperſchaften in Berlin zu 
den größten Inconvenienzen führt. Es ſollen nur 
die wichtigſten Geſchäfte und möglichſt ſchnell er⸗ 
ledigt werden. 

Hr. v. Gruner iſt dadurch, daß er im Herren⸗ 
hauſe gegen die Kirchenpolitik des Fürſten Bismarck 
aufgetreten iſt, ein neuer Heiliger nicht nur für die 
Ultramontanen und Feudalen, ſondern auch für die 
ultrademokratiſchen Preußenfeinde geworden, was er 
am Eade doch noch nicht verdient hat. Die bekannte 
„Frankf. Ztg.“ ſagt von uns, daß wir über den 
ehemaligen Unterſtaatsſecretär in verläumderiſcher 
(warum nicht in Haß und Verachtung erregender 7) 
Weiſe hergefallen, weil wir am 25. v. M. an dieſer 
Stelle ſagten: „Aufſehen erregte das Auftreten des 
ehemals altliberalen Hrn. v. Gruner, der feinen 
Uebertritt zu der feudal-ultramontanen Allianz 
dadurch zu maskiren ſuchte, daz er die liberale Partei 
des Abfalls von ihren Principien beſchuldigte.“ Und 
womit motivirt das Blatt des Hrn. Sonnemann 
dieſe angebliche „Verläumdung“ Es beweiſt 
aus den Abſtimmungen des Herrn v. Gruner, daß 
dieſer früher nicht, wie der Cultusminiſter durch ⸗ 


wo er bisher domleilirte, ab, um gewiſſen Steuern] blicken ließ, der Politik des Fürſten Bismarck feind- 


von temporärem Charakter entgehen zu können, und 
zieht in den andern Kreis. Das wäre ſchon nicht 
ganz nett oder honnett, wie wir lieber ſagen wollen; 
aber der Mann geht weiter, in der That wohnt er 
noch an alter Stelle vielmehr, er iſt an dieſer 6 Tage 
in der Woche fein eigener Gaſt. In dieſelde 
Kategorie des Unzuläſſigen gehören leichte Erle⸗ 


ſelig entgegengearbeitet habe, ſondern „ſtets an der 
Seite des Nationalliberalen beſter Sorte, des Herrn 
v. Bennigſen“, geſtanden habe. Aber darum ſprachen 
wir ja gerade von einem „Uebertritt.“ Wo bleibt da 
die Logik? Mögen die Ultramontanen und die Her⸗ 
ren von der „Volkspartei“ in ihren Endzielen auch 
noch fo weit auseinandergehen, in der Unfehlbarkeit 


digung übernommener Verbindlichkeiten, Bereiche, und in der Verehrung ihrer oft gar wunderlichen 


zung auf, öffentliche Koſten bei Erfüllung von 
Contracten, nn flichtwidrigkeiten, durch welche 
das öffentliche Vermögen direct und indireet geſchä⸗ 
digt werden kann, und es ift durchans nicht zu leug⸗ 
nen, daß noch recht viele Menſchen an dergleichen 
Dingen ihre Freude haben, und ſobald noch nicht 
auf den Ausſterbe⸗Etat kommen werden. Wenn in⸗ 
deß die Grenze zwiſchen dem Erlaubten und Uner⸗ 
laubten nicht leicht zu ziehen, wenn die Selbfttäu⸗ 
ſchung, noch ein ehrlicher Menſch zu ſein, mit dem 
Bewußtſein, Mann gegen Mann um keinen Groſchen 
betrogen, dagegen unbewußt, weil von zwei ſtreng auf⸗ 
paſſenden Augen unbeläſtigt, Erſchlichenes nicht ab, 
gewieſen zu haben, nicht zu heftig ins Gericht geht, 
jo find das immerhin pfychologiſche Erſcheinungen, 
mit denen nur eine ſerupulöſe Rigorofität verurthei⸗ 
lende Abrechnung zu halten pflegt, wir leichtere 
Menſchen hoffen auf größere Bildung, auf vermehrte 
Einſicht, daß mit der Verbeſſerung des Ganzen 
allein die Verbeſſerung des Einzelnen möglich ſei 
und auf eine mit Bildung und Einſicht fortſchrei⸗ 
tende Tagen bangen — und gehen über dergleichen 
Erſcheinungen und Thatſachen, wenn auch achſelzuckend, 
zur Tagesordnung über. Das Achſelzucken erſparen 
wir uns aber deßhalb nicht, weil wir gewohnt find, 
unbewachte Tugend höher zu halten als bewachte, 
und von dem richtigen Gefühle nicht laſſen wollen, 
daß ein Gegenſtand, der dem öffentlichen Vertrauen 
anheimgeſtellt werden muß, ſicherer geſchützt ſein 
ſellte, als läge er unter Schloß und Riegel. 


Conceſſionen wieder beſänſtigten Fiaker zahlen kann, 
möglich machte, ſich äußerlich an den Feierlichkeiten 
zu betheiligen. Ein heiteres, farbenbuntes Flaggen⸗ 
leben umſpielte den impoſanten Palaſtbau im Pra⸗ 
ter bereits ſeit frühem Morgen. Vorn am äußeren 
Gartenthor das Banner Oeſterreichs auf zwei rieſi⸗ 
gen Flaggenſtöcken, wie ſie ſchöner und ſchlanker 
Venedig en beſitzt, darunter und daneben alle 
Farben, alle Combinationen, ſelbſt das ernſte Schwarz 
fehlte nicht darunter, als Andeutung wohl der 


Familientrauer des Hofes. Ueber Nacht waren 
Wunder geſchehen. Geſtern Abend zogen 
kaum die Maurer mit ihren Kalkbutten aus 


dem Pavillon, den die Wiener Großinduſtrie dem 
Kaiſer als Geſchenk hier errichtet, geſtern liefen Ei⸗ 
leubahnſchienen kreuz und quer über den Boden, 
en Bretter, Gerüfte, Werkitüde rings umher, und 
auſende von Menſchen krabbelten noch in der Däm⸗ 
1 auf allen dieſen Dingen. Heute ſieht man 
1 kleinen Palais des Ka ſers wenigſtens einige 
oa ngermittetft Tapeten, Draperien, Stud, Gold 
an Öbel ſoweit hergerichtet, daß die hohen Herr⸗ 
ſchaften ſich dort verſammeln können, heute deckt die 
Schienen bereits der ebene Kiesboden des Gartens, 
der ſchmuck, ſauber, freundlich mit ſeinen friſchen 
grünen Raſenplätzen, ſeinen Springbrunnen und 
heuchleriſchen Blumenrabatten nur auf ein freundli⸗ 
ches Lächeln des gramlichen Himmels wartet. Hier 
präſentirt ſich alles fertig und nett, da hinten freilich 
iſts fürchterlich; fo trägt der gute Gedanke, der alle 
Ausſtellungsobſecte hinter die Hauptfront verwies 
und dem durch das äußere Portal Eintretenden 
nichts weiter zeigt, als den geräumigen Vorgarten 
eines Palaſtes und die breite Hauptfagade dieſes 
Schloſſes ſelbſt, heute ſchon feine Früchte. 
Ausſtellungs object freilich muß man den Palaſt 
ſelbſt ebenfalls nennen, mindeſtens ſein gewaltiges 
Centrum. Sie wiſſen, daß die Ausſtellungs halle in 
ihrem Haupttract einem coloſſalen Rückgrat gleicht, 


Heiligen ſtimmen ſie merkwürdig mit einander über⸗ 
ein. Stellt das Frankfurter Blatt doch ſchon die 
Rede ihres neuen Freundes als „packender, weil 
conereter“ über die Ausführungen des Abgeordneten 


under 358 

Zwiſchen den liberalen parlamentariſchen Frac⸗ 
tionen werden, wie uns aus Berlin gemeldet wird, 
die eine vollſtändige Einigung für die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen bezweckenden Verhandlungen 
fortgeſetzt. Am Dienſtag wird der Gegenſtand wohl 
in der Verſammlung der Fortſchrittspartei des 
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes, am künfti⸗ 
gen Sonnabend in der Verſammlung der national 
liberalen Partei zur Sprache kommen. — Der 
Wahlausſchuß, welcher ſich in Folge der Ver⸗ 
ammlung, welche den Wahlaufruf erließ, für die 
Provinz Schleſien conſtituirt hat, beſteht — 
vorbehaltlich weiterer Ergänzungen — nach der 
„Sp. Z.“ aus den Herren: Geb. Juſtizrath Wach⸗ 
ler (Vorſitzender), Dr. Elsner (Stellvertreter), Land⸗ 
vath a. D. Friedenthal, Graf Frankenberg, Juſtiz⸗ 
rath Haack (Reichenbach), a. Se Holtze 
(Kattowitz), den Doctoren Steuer, Stein, Friedlän⸗ 
der (Teniſchtau), Profeſſor Göͤppert jun. und Redae⸗ 
teur Petzet. 
Die officidfe „Nordd. Allg. Zig.“ ſagt heute in 
einer Beſprechung des von uns ſchon angezeigten 
Friedberg'ſchen Buches über den verſtorbenen Bres⸗ 
lauer Profeſſor J. B. Baltzer: „Die Preisgabe ſtaat⸗ 
licher Rechte von Seiten der verrufenen katholiſchen 
EEE re AA A A TREE 


nicht gekannt hat, der lernt ihn hier zur Genüge 
kennen. Und doch erfordert die Gerechtigkeit her⸗ 
vorzuheben, daß ein andrer Aufſchluß, den Fried⸗ 
berg's Buch giebt, weit auffälliger und weit an⸗ 
ſtößiger iſt, als der über Herrn von Mühler. Es 
iſt die traurige Gewißheit, daß Herr von Mühler 
einen ſeiner vollkommen würdigen, ihm ebenbürtigen 
Sa ee gehabt hat: an Herrn von Bethmann⸗ 
ollweg“. 

Wir berichteten vor Kurzem ſchon über die 
„Deutſche Seewarte“ in Hamburg, über deren Thä⸗ 
tigkeit der Reichtagsabgeordnete von Freeden ſo eben 
den fünften Jahresbericht erſtattet hat. Das oben⸗ 
genannte offizidfe Blatt bringt heute eine Ber 
ſprechung dieſes Berichtes und leitet dieſe mit folgen⸗ 
den, für uns beſonders merkwürdigen Worten ein: 

„Die Denkſchrift der Admiralftät über die zur 
Hebung der vaterländiſchen Kriegsflotte einzuſchla⸗ 
genden Wege und erforderlichen Mittel hat den Blick 
aller Deutſchen in noch lebhafterer Weiſe als bisher 
auf das Meer gelenkt. Nicht nur bei Jenen, welche 
von Jugend auf mit ver See als einem Factor des 
eigenen Glückes und Gedeihens zu rechnen ger 
wöhnt find, ſondern auch bei unſeren Stammes⸗ 
genoſſen in den füblihen und weſtlichen Gauen 
des Reiches. Es iſt aber in der Denlſchrift 
ausdrücklich hervorgehoben, daß die Entwickelun 
der Kriegsmarine Schritt zu halten und fe 
anzupaflen hat der Entwickelung der Handelsmarine, 

zu deren Schutz ſie beſtimmt iſt. Wohl darf es da⸗ 
her angezeigt erſcheinen, den Blick unſerer Landsleute 
auch auf jene ſeemänniſchen Beſtrebungen in den 
deutſchen Küſtenländern und See⸗Handelsſtädten zu 
lenken, deren ſtilles emſiges Wirken nicht am we⸗ 
nigſten zur Hebung der deutſchen Schifffahrt auf 
dem Weltmeere Ber Or hat. Es iſt in den alten 
deutſchen See⸗Handelsſtaͤdten immer noch ein os 
Stück jenes Geiſtes übrig geblieben, aus welchem 
einſt die Hanſa geboren wurde, jenes Geiſtes, deſſen 
Wirkungen ſchon vor Jahrhunderten die air 
Flagge in alle Meere trugen und überall mit Fleiß 
und Energie bie ſtaunenswertheſten Reſultate erzielten. 
Jener Unternehmungsgeiſt, mit kaufmänniſchem Wä⸗ 
gen und ſeemänniſchem Wagen gepaart, lebt noch heute 
fort in jenen alten Städten der Hanfa, deren Chro- 
niken ein ruhmwürdiges Zeugniß ihrer Vergangen⸗ 
he find, er regt ſich wieder mit friſcher Kraft in 
Hamburg und Bremen, in den deutſchen Oſtſee⸗ 
täbten, in Stettin und Danzig, welches König 
Friedrich Wilhelm IV. nicht umſonſt „Mein 
deutſches Venedig“ genannt hat.“ 
Frankreich iſt in Folge der Wahlen noch immer 
nicht ganz beruhigt, was beſonders an der Panik 
zu erkennen iſt, welche die Börſe beherrſcht. Das 
‚offizidje „Bien public“ tritt in feiner Donnerſtags⸗ 
nummer den beuuruhigenden Gerüchten entgegen und 
erſucht die Geſchäftswelt, ſich durch einige Schreier 
nicht erſchrecken zu laſſen, ſondern ſich klare Rechen · 
ſchaft über die Lage abzulegen. Geſtern habe es ge⸗ 
heißen, ein Minifter wolle abtreten; heute ſage man, 
Deutſchland erhebe Schwierigkeiten wegen der Zah⸗ 
lungen. Beide Gerüchte ſeien falſch. Das erſtere 
könne man bis zu einem gewiſſen Punkte durch die 
Lage ſelbſt entſchuldigen; das zweite ſei vollſtändig 
gefälſcht; um ſchmachvoller Speculation willen er⸗ 
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an den ſich rechts und links kurze Rippen anſetzen. 
Dieſen Rückgrat unterbricht, damit er nicht formlos 
und monoton erſcheine, in ſeiner Längenmitte ein 
Quadrat, gebildet von zwei Paar etwas weiter vor⸗ 
ſtebenden Rippen, die mit ihren Spitzen durch Co⸗ 
lonnadenhallen vorn und hinten verbunden ſind. 
aus dieſem Mittelquadrat wächſt die Rotunde empor, 
ein hohes Eiſenzelt, heute bis an ſeine Spitze, von 
welcher eine rieſige Kaiſerkrone ſtrahlt, von bunten 
Flaggen umfpielt. Wir ſtehen vor dem Hauptpor- 
tal, welches in dieſe Rotunde führt. Es trägt das 
Anſehen der römiſchen Triumphpforten, wie die 
franzöſiſche Renaiſſance jene antiken Monumente 
umzubilden liebte, ein weiter, in feinen Verhältniſſen 
etwas gedrückter Bogen mit vorgeſtellten korinthiſchen 
Säulen. Bildneriſcher Schmuck belebt dieſe Pracht⸗ 
pforte. „Franz Iofepb und Eliſabeth“, „viribus 
unitis“, ſtrahlt es 11 Goldſchrift unter der Attica, 
von deren mittlerer Erhöhung die Auſtria, umgeben 
von den allegoriſchen Geſtalten der Wiſſenſchaft, 
Künfte und Gewerbe, ung begrüßend eatgegentritt. 
Wohlſtand und Frieden füllen die Niſchen der kräf⸗ 
tigen Portalpfeiler, Laubgrün umkleidet die inneren 
Wände des Bogens, deſſen Thüren noch feſt ver⸗ 
ſchloſſen ſind und zuerſt dem feierlichen Fürſtenzuge 
geöffnet werden. 


Unbehindert durch Eiſenbahnzüge mit Laſtwagen, gonnen wurde, 


durch Gerüſte und aufgeſtapelte Waaren können wir 
heute zum erſten Male von unſerem Standpunkte 
vor dem Mittelportal aus die lange Front des Aus⸗ 
ſtellungspalaſtes hinabſchauen. Eine flach gewölbte 
Halle ſtreckt er ſich wie zwei rieſige Arme von der Ro⸗ 
tunde, ſeinem Mittelpunkte, aus und als kleinere Ges 
wölbgänge ſprießen aus ihr die Rippen hervor, 
deren Stirnſeiten ſich uns zuwenden. Jede dieſer 
Stirnen trägt den Namen des in ihr vertretenen 
Landes, ſeine Embleme und Farben und öffnet ſich 
durch ein kleineres Portal auf den Garten, in dem 
wir ſtehen. So blicken wir dann rechts und links 


von dem Haupteingange auf eine Reihe keinerer 
Thore. Deutſchland, als erſte weſtliche Rippe und 
zugleich Hauptſeite des Mittelquadrats, ſteht links 
an der Spitze, dann kommen die kleineren Rippen⸗ 
fronten Belgien, Schweiz, Italien, Frankreich, 
Spanien und Portugal, und etwas kräftiger hervor 
treten wieder die beiden letzten, England und Amerika. 
So zieht ſich die Frontenreihe links, weſtlich hin. 
Rechts bildet Oeſterreich als zweite Tangente der 
Rotunde die Stirnſeite des Mittelquadrats und 
occupirt außerdem noch drei andere Rippenhallen, 
dann Ungarn und Rußland je eine; die beiden zu⸗ 
meiſt rechts, öſtlich, die wieder ſtärker vorſpringen, 
tragen die Schilder der Türkei und Aegyptens an 
der Stirn, indeß die anderen Morgenländer, die 
Griechen, Perſer, Chineſen ihre Aſyle in einer ähn⸗ 
lichen Reihe von Rippenanjägen der Hinterfront 
finden. So gliedert ſich klar und überſichtlich die 
Haupthalle der Ausſtellung. 

Und nun treten wir hinein in den ungeheueren 
Feſtſaal, den das eiſerne Schirmdach der Rotunde 
zeltartig deckt. Die intereſſante Baugeſchichte dieſes 
techniſchen Unicums dürfen wir hier wohl als be⸗ 
kannt vorausſetzen. Jedermann iſt ſeiner Zeit da⸗ 
von unterrichtet worden, wie dieſe Halle eigentlich 
dem Sprichwort zum Trotze mit dem Dache be⸗ 
J wie man den oberen Ring immer 
| höher hinaufgeſchraubt, eine Säulenetage über die 
andere geſtellt hat, um jenes Zeltgerippe ſo hoch in 
die Luft zu ſtellen, daß der von Norden kommende 
Reiſende heute das Blinken der goldenen Kaiſerkrone 
droben eher erblickt, als die Nadel des Stephans⸗ 
thurmes, was übrigens durchaus nicht ſo gedeutet 
werden ſoll, als ob ſie die Nadel, das alte Wahrzeichen 
Wiens, an Höhe überrage. Während der Ein⸗ 
druck der Höhe und Großartigkeit draußen 
durch die breiten Gebäudemaſſen, welche die 
Rotunde umlagern, ſtark beeinträchtigt wird, 
wirkt die Größe und Klarheit aller Verhältniſſe 


ſchüttere man dadurch den Credit Frankreichs, vere Intereſſen des Heeres und der Finanzen N i 
eye e nde t bebe ScHEie ander ben | fi Heere Finanzen waren unter den Linden oder eines Platzes im Thiergarten 


Patrioten. Diefes offtzizſe Beruhigungs pulver ſcheint 
doch nicht geholfen zu haben; denn auch von geſtern 
wird aus Paris telegraphirt, daß der Geldmarkt be⸗ 
ſtändig muthlos und durch das Gerücht beunruhigt 
ſei, daß Deutſchland Schwierigkeiten wegen der ihm 
angebotenen Zahlungsmodalitäten erhoben habe. Die⸗ 
ſes Gerücht, wahrfheinlih durch die Maßregeln der 
preußiſchen Bank entſtanden, wurde geſtern nach tele 
grapbiſcher Nachricht abermals dementirt, wohl kaum 
mit beſſerem Erfolge. — Thiers wiederholt ſeine alten 
Kunſtſtücke; wie wir es voraus ſagten, hat er wieder 
eine Schwenkung nach links gemacht. Er unterhält 
ſich mit Vorliebe mit republikaniſchen Deputirten und die 
offiz öſen Blätter beeilen ſich, zu regiſtriren, welche ſchöne 
Worte er den Herren gegeben. So ſoll er vorgeſtern 
zu einem gewiſſen Herrn Turquet geſagt haben, die 
Loge fei ſchwierig, er werde aber auf dem Boden der 
conſervativen Republik feſtſtehen bleiben und hoffe, 
daß die Keputlitaner fortfahren würden, ihm zu 
vertrauen, ſo daß er mit ihrer Unterſtützung und der 


1 raeli betheiligten d 
ſchwer mit einander zu vereinbaren, und das dane e Potsdamer und Brandenburger Thor, haben wurde 25 bn ee ice 


geſetz, von Termin zu Termin verſchoben, verlangt] ſich unüberſteigbare Hinderniſſe entgegengeſtellt. — Beifall folg'e ſeitens der mini j 
einen entſchiedenen Entſchluß, zu dem ſich die Mi- Im Herrenhauſe 14 5 in den nächſten Wochen Sl Sehen wurde bie a m 
niſter nicht aufraffen konnten. Da machten fie aus keine Sitzungen zu erwarten. Der Antrag des Gra- richtung eines oberen Appellgerichtahe fes geneh 5 
einem gerade nicht principiell bedeutenden Gegen ⸗ fen zu Münſter auf Vorlegung eines Geſetzes über — Die Beſitzer der bedeutendſten Koblen — 2 
ftande eine Cabinetsfrage. Der Marinemi⸗ Reform des Herrenhauſes bei Einbringung des Ent⸗ in der Nachbarſchaft von Sheffield ey die 
niſter hatte der Kammer einen Geſetzent. wurfs der Provinzialordnung iſt in den Fractionen[Kohlenpreiſe wiederum um 2 8 6 d er To = 
wurf vorgelegt, wonach er für ein in Zarentides Herrenhauſes vielfach beſprochen worden, wirb|berabgefegt, fo daß dieſelben nunmehr von Yin 
zu errichtendes Arſenal die Summe vor Jedoch nicht früher eingebracht werden, als bis der 20 s per Tonne ſtatt früher von 15248 varii =; 
64 Millionen Lire (Francs) beanſpruchte.] Antragſteller der Majorität dafür ſicher ift. Die Nachfrage hat bedeutend nachgelaſſen, und — 
Die Commiſſion fand dieſe Summe aber ungenügend — Im Sitzungsſaale des Reichstages Angebot übertrifft fie jetzt an vielen Orten Mo 
und ftellte die Ausgabe für das Arfenal auf 23 Mil- iſt der „Trib.“ zufolge, durch den Ausfall der Ple⸗ glaubt, daß die Kohlenpreiſe jegt wieder auf 2 
lionen feſt, und das Plenum ſtimmte ihr bei. Das narſitzung am vergangenen Mittwoch ein Unglück ver» werden, ihre natürliche Höhe einzunehmen 8 
Miniſterium findet eine ſolche Ausgabe aber bei der hütet worden. Um die Mittags ſtunde Fürzten mehrere Frankreich 8 
finanziellen Lage des Staates u zu hoch und pros | Leiſten, welche unzureichend befeſtigt waren, von ber Paris, 30. April. Wenn man die aus d 
vocirt eine Cabinetskriſis. Es ſcheint aber ſehr] Decke herab und fielen gerade auf den zur Rechten] weinbauenden Departements ein en ern 
ſchwer zu halten, für ein neues Cabinet Perſönlich⸗]des Präſidiums ſtehenden Tiſch des Bundesrathes Nachrichten überſchaut, kommt man zu = Schlaff⸗ 
keiten zu finden, welche die Gewähr geben, die Re. hernieder, an welchem ſich Niemand befand. Selbſt⸗ doß der Schaden unermeßlich iſt und der Verl fi 
gierung in Uebereinſtimmung mit der Kammer weiter | verſtändlich iſt ſofort Abhilfe geſchafft worden. Die] ſich auf Hunderte von Millionen belaufen muß 8 
zu führen, und auch die Gegner des bisherigen Ca. „Trib.“ bemerkt dazu: Allmälig iſt ſchon ein ganzes | Süden wehte am 24., 25. und 26. April der Miſt se 
binets ſcheinen nicht im Stande zu fein, ein neues] Regiſter von derartigen Unfällen anzulegen, welche und ſtimmte die Temperatur gewaltig en 


aller weiſen Conſervativen die Schwierigkeiten der zu bilden. ſtets durch einen beſonders günſtigen Umſtand feine | Var lag S f den Bergen. Di herab. Im 
Lage überwinden könne. Das ift immer die alte) ñũꝶ%é“ . .ꝗ³32 ne ar lag Schnee auf den Bergen. Diefem ſchnellen 
Pelzwäſche, und es iſt ſicher, daß die vorgeſchrittenen Deutſchland. üblen Felgen hatten. Man ſiehr, auf Sabrzehute Wechſel der Witterung folgte in der Nacht vom 26, 


binaus ift die endliche Ausführung eines definitiven auf den 27. ein ſtarker Froſt, der 

N Berlin, 2. Mai. Die Berathungen der] Reichstagshauſes nicht zu vertagen und das in 10 an Süden, en De 25 bie Win. De 
Strafprozez⸗Ordnungs⸗Commiſſlon werden ſo] Wochen aufgebaute proviſoriſche Gebäude erweiſt fih Fauspehnte. Die großen Weinpflanzungen in der 
ſchnell als thenlich gefördert, nichtsdeſtoweniger] nach leder Richtung hin als unzureichend. Gironde haben ſehr gelitten, und in der Ebene ſind 
glaubt man, daß dieſelben vor der dritten Juniwoche — Der Antrag der Abgg. Schulze und Leſſeſ die Scheine gänzlich zerſtört. An den Ufern der 
ſchwerlich zu Ende geführt fein können. Dagegen] auf Vorlegung eines Geſebentwurfs über die] Rhone hat das kalte Wetter furchtbar gewirthſchaftet. 
wird der Bundes rath in allernächſter Zeit ſich mit[ gewerblichen Hilfskaſſen iſt eine Wiederholung Im Departement Herault iſt die Ernte zur Häl 
der Civilprozezordnung zu beſchäftigen haben.] des ſchon vor vier Jahren vom Reichstage gefaßten vernichtet. Die ganze Bourgogne 4 rang 
Bei feiner bevorſtehenden Nücklehr wird der bayerl⸗] Beſchluſſes: den Bundeskanzler aufzufordern, dem und in einzelnen Theilen derſelden 1 die Ernte 
ſche Iuftigminifler Dr. v. Fäuſtle fofort dem Ju. Reschstage in feiner nächſten Seffton den Entwurf |jaft vernichtet. Nur die auf den Höhen liegenden 
ſtizausſchuz des Bundesraths Bericht über den Ent eines Gefeges vorzulegen, welches Mormativ. | Weinberge find gnädiger davongekommen gab f 
wurf erftatten, fo daß dieſe Angelegenheit noch im bedingungen für die Errichtung von Kranken- Hilfe.] haben die Hügel von Beaume Mer ua n 7 — 
Laufe dieſer Seſſion des Bundesraths zum Abschluß und Sterbekaſſen für Geſellen, Gehilfen und Fabrik-] Nächten vom 24. bis zum 26. April wid ſt — 
gebracht werden kann. Dagegen kann der Entwurf] arbeiter verordnet und die Beitrags- und Beitritts. batten, in der Nacht von Sonnabend auf © — 
der Straſprozezordnung ſelbſt dem Bundesrathe erſtſ pflicht der unſelbſtſtöndigen Arbeitnehmer, ſowie die dennoch Schiſſbruch gelitten. Im Departem Me 
im Herbſt zugehen. Erſt zu dieſer Zeit kann end⸗ Beitragspflicht der Arbeitgeber regelt. Daß dieſem] Saone und Loire ſchätzt man die Einbuße — 5 
lich auch dem Entwurf der Gerichts organifation] Beſchluſſe bisher nicht Folge gegeben, hat, wie die Viertel der Ernte. Die Departements Ifere ar 
näher getreten werben. Unter biefen Umfländen iſt]„VBofſ. Stg.“ erfährt, darin feinen Grund, daß an] Jura, Doubs, Allier, Donne und Indreset-Loire finp 
es zweifellos, daß die Juſtizgeſetze früheſtens in der maßgebender Stelle zur Gewinnung einer ſicheren am übelſten weggekommen. Außer dem Wein bat 
nächſten Reichstagsſeſſion den Reichstag be- Unterlage für den Entwurf ſtatiſtiſche Erhebungen auch das Obſt und das Gemüſe ſehr gelitten. Die 
ſchäftigen können. Uebrigens gehen jetzt die über das ganze gewerbliche Hilfskaſſenweſen für [Nußbäume find ſchwarz, als ob Feuer über fie her⸗ 
Meinungen allſeitig dahin, daß über den Or- nothwendig gehalten wurden. Ein flüchtiger Ent- gefahren wäre. Die Kaftanien, welche dem Froſte 
ganiſations » eig | unſchwer eine Berftän- wurf ift im Reichskanzleramte bereits ausgearbeitet] gegenüber größere Widerſtandskraft befigen, als die 


Republikaner fih damit allein nur fo lange begnügen 
werden, als ſie es müſſen. Die republikaniſchen 
Blätter fordern von dem Präſidenten, daß er endlich 
einmal ehrlich s Spiel treiben und ſich aufrichtig auf 
den Boden der Republik ſtellen ſolle, den er ſeit 
feiner Botſchaft den Royaliſten zu Liebe 
verlaſſen habe. So demonſtrirt das Organ 
des Herrn Gambetta, die Wahlſiege bewieſen 
zur Genüge, daß das Land wie die Städte einig 
darüber ſind: es ſei nun höchſte Zeit, daß die Re⸗ 
publik endlich eine Wahrheit werde und die Regie 
rung in der National⸗Verſammlung auf den Ausfol 
der Wahlen mit dem Bemerken binweiſe, fie habe 
ihre Wahl zwiſchen Republik und Reaction getroffen 
und werde auf dem Wge, den Frankreich ihr ange⸗ 
wieſen, vorangehen. Daß Thiers gar nicht abgeneigt 
iſt, ſo zu handeln, lehrt ein manifeſtartiger Artikel 
des „Bien Publie,“ wonach die liberalen Conſerva⸗ 
tiven zugeben, daß nach den republikaniſch ausge⸗ 
fallenen Wahlen nur auf republikaniſchem Grunde 
etwas Dauerndes aufgebaut werden lönne. Wenn 
Thiers in diefer Richtung gegen die Reaction vor- 


geht, fo haben die letzten Wahlen allerdings zur Be⸗ digung zu erzielen ſein werde. — Der Entwurf | worden. Kußbäume, find ebenfalls verl ' 
feſtigung der Republik und folglich auch zur Befeſti⸗ über die Wohnung zuſchußgelder für Offi⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. ke N die Sharon der Hoher gr. 


ziere und Reichs⸗Civilbeamte iſt bisher in ben Wien, 2 Mai. Die Delegation des] Rapps, der Spargel, die Früberbfen un d- 
zuſtehenden W des Bundesraths noch nicht Reichsraths hat die Voranſchläge für das Reichs beeren erfroren. Dieſe bon Nadir —— 2 
debattirt worden. Die gegen den Entwurf ausge- finanzminiſterium und den oberſten Rechnungshof, ſo verantwortlich für das Sinken der Anleihe um 
ſprochenen Anſichten find auf Privatmeinungen Ein- ſowie dis Ordinarium und das Er!raorbinarium mehr als zwei Franken, wie die Wahl Baroder's 
zelner zurückzuführen. Auch das Armee⸗Reorga⸗ des Kriegsbudgets pro 1874 im Weſentlichen nach] Thiers tft durch dieſelben ſehr beunruhigt wegen der 
niſations⸗Geſetz iſt in den Ausſchüſſen noch nicht den Anträgen des Ausſchuſſes genehmigt. Ber üblen Ein wirkung auf den Ertrag der Steuern. Der 
berathen; ob daſſelbe daher noch in dieſer Reichs-] mehreren Titeln des Kriegsbudgets wurden ver- „Agentur Havas“ iſt aufgetragen worden, die Nach⸗ 
tagsſeſſton zur Ecledigung kommen kann, wird viel- ſchiedene vom Ausſchuſſe geſfrichene Poſten von der] richten über die Wirkungen der Kälte ſo nüchtern 
fach bezweifelt. — In der Reichstagscommiſſion für] Delegation wieder eingeſtellt. Der Geſammtbetrag f wie möglich zu halten. 

den Civilehe⸗Gefetz⸗Entwurf hat man den $ 1, dieſer Poſten beziffert ſich auf etwa eine halbe Mil⸗ MNußland. 

der das Prinzip des Geſetzes enthält, angenommen lion Gulden. Die ungariſche Delegation ertheille Petersburg, 2. Mai. Die heutige große 
und die Competenzbedenken zurückgewieſen. Die zu der für die Wiener Garniſon während der Welt⸗ Parade nıbm präciſe 11% Uhr Vormittags ihren 
Annahme des Geſetzes Seitens des Reichs- ausſtellung geforderten Theuerungszulage ihre Ge⸗] Anfang. Die zu derſelben befohlenen Truppen waren 
tages iſt mit Sicherheit zu erwarten. — Inehmigung. in fünf Schelons aufgeftellt und beſtanden aus 
Ueber den Antrag der Conſervativen, betreffend die — Aus Bozen berichtet man der „Montags⸗ 12 Jufanterie⸗Regimentern, in der Stärke von je 


getragen, und es ſteht zu erwarten, daß, 
mit den Royaliſten zu Auftritten kommt, Goulard 

ch zurückzieht und einem wirklichen Republikaner 

ag macht. Die Aenaſtlichen werden dann wieder 

ulh faſſen, und jene Stimmen, die Barodet erhielt, 
weil ſie Thiers zu einer feſteren Haltung treiben 
wollten, werden dann erſt recht für die beſſer unter⸗ 
richtete und feſter gewordene Regierung einftehen. — 
Wir drückten über die erſten Nachrichten, welche 
über Verhandlungen ſprachen, nach denen Verdun 
ſchon früher, vielleicht ſchon am 5. Juli geräumt 
werden ſollte, unſere Zweifel aus, weil uns die 
Quellen derſelben nicht ganz ſicher ſchienen. Jetzt 
beſtätigen aber noch verſchiedene andere Berichte jene 
Meldung, und der „Frangais“ weiß fogar, daß die 


Beſtrafung des Contractbruche s, fand vor der Revue“, daß die Jeſuiten in Folge der Weifungen [3 Bataillonen, 15 Schügen-Bataillonen, den Marine Ä 
ee e Diese pitante c . Oihermuikene ing Tramin) und Sehrbataillonen, dem Cadettencorps, 9 Kavallerie. 
Notiz entſpringt wohl nur der Naivetät des fran“ ſtatirte ſchon in ihrem erſten Verlaufe eine Ueberein- | Ihre bisherige Bebauſung in Tramin ift geſperrt und reiten der Ar tert zen Ba tterien Fußgartillerte 
zöſiſchen Blattes, die Nachricht ſelbſt aber ſcheintf ſtimmung in den wichtigſten Punkten — daß rechts⸗ und ſteht unter der Obhut eines weltlichen Dieners. ſie fo großartig Petersburg faſt noch 5 8 
jetzt mihr Chancen für ſich zu haben. Das Diner] widriger Vertragsbruch für Arbeitgeber und Arbeit⸗ Schweiz. Der deutſche Kaiſer trug den Cordon 


im Eye, an dem Graf Arnim und General 
Manteuffel nebſt Familie am vorigen Donnerſtag 
theilnahmen, ſoll wenige Stunden nach dem Abſchluß 
des neuen Vertrages ſtattgefunden haben, der Prä- 
dent der Republik hätte jenen Tag gewählt, um 
en Erfolg ſeiner Negociationen bekannt zu machen, 
würde er nicht befürchtet haben, daß man ihn an⸗ 
klagte, ein Wahlmandver in Scene zu ſetzen. Er 
pflegt ſonſt nicht ſo blöde zu ſein. Iſt der Vertrag 
wirllich abzeſchloſſen, fo werden wir wohl bald 
nähere Nachricht darüber erhalten, er wird dann 
ſicher dem Ausſchuſſe der Nationalverſammlung in 
deſſen heutiger Sitzung mitgetheilt werden. 2 
In Italien befand ſchon lange eine chroniſche 
Miniſterkriſis, jetzt iſt ſie zur acuten geworden. 
Das Miniſterium Lanza Sella hielt ſich nur, weil 
man keine anderen Männer hatte, die fie hätten er⸗ 
ſetzen können, weil viele der politiſchen Talente ver⸗ 
braucht und die vielleicht noch möglichen nicht geneigt 
find, bei der herrſchenden Calamität das Ruder zu 
ergreifen, weil ſie nur zu gut wiſſen, daß ſie ſelbſt 
keinen Ausweg aus dem finanziellen und politiſchen 
Dilemma fänden und ſehr bald gleichfalls verbraucht 
wären. Das Cabinet Lanza⸗Sella war auch ſchon 
des Regierens müde, die ſich gegenüber ſtehenden 
— e ef , ERNANNT ai 


e f f des — 
nehmer unter Strafe zu ſtellen, die betreffenden Bern, 2. Mai. Die Regierung des Canton] Ordens, der Kaiſer Alexander und die ade F 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung klarer geftellt [Luzern hat die Regierung von Solothurn erſucht, Großfürſten den Cordon des Schwarzen Adler⸗Ordens. 
und auf die ländlichen Arbeiter W ſeien. für den beiderſeitigen Verkehr bis zur Regelung der | Sämmtliche Generale trugen die ihnen verllehenen 
Von verſchierenen Seiten wurden Wünſche laut, in|Bafeler Bisthums angelegenheit einen modus preußifhen Ordensdecorationen. Den beiden an der 
Betreff der durch rechtswidrigen Vertragsbruch her⸗vivendi vorzuschlagen. (W. T.) Spitze des Zuges reitenden Kaiſern folgte zunächſt 
beigeführten Vermögens beſchädigungen über den vor⸗ Holland. Großfürſt Nicolaus als Oberficommandirender und 
liegenden Entwurf hinausgehende Beſtimmungen auf. Haag, 2. Mai. Die zweite Kammer hat] dann die beiden Feldmarſchälle Berg und Moltke 
zunehmen, auch die Strafbeſtimmungen der 88 152 heute dem Vertrage mit der großen belgiſchen Cen- | Beim Abreiten der Front ſetzte ſich Raifer Wilhelm 
und 153 der Gewerbeordnung auf die Strikes ohne | tral-Eiſenbahngeſellſchaft über den Wiederankauf der [an die Spitze des Petersburger Grenadier⸗Ne iments 
die Abſicht der Lohnerhöhung auszudehnen. Die | Eiſenbahnen von Rooſendaal nach Moerdyt und von „Friedrich Wilhelm“ und machte dem Kaifer Alexander 
Beſprechung wird unter dieſen Umſtänden fortgeſetzt Rooſendaal nach Breda ihre Genehmigung mit 45 die militäriſchen Honneurs, worauf diefer fofort hin⸗ 
werden, da die Reichsregierung vorausſichtlich ſedem gegen 29 Stimmen verſagt (W. T.) I zueilte und dem deutſchen Kaifer wiederholt und herz⸗ 
maßvollen und eniſchiedenen Vorgehen in ganz con- England. lich die H inde ſchüttelte. Fürſt Bismarck wohnte der 
ereter Richtung ihre volle Unterſtützung gewähren London, 1. Mai. Geftern, beim Beginn des Parade in preußischer Küraſſter-Uniform mit dem 
wird. — Die Debatte über das künftige Reichs- ſechsten Sitzungstages, in dem Prozeſſe gegen den Cordon des Andr as Ordens del und erregte durch 
tagsgebäude verzögert ſich etwas, da der Abg. Tichborne⸗Prätendenten, beendete der Kron⸗ ſeine ſtattliche Haltung allgemeines Aufſehen. 
Duncker einen ſchriftlichen Bericht erſtattet. Das] Anwalt Mr. Hawkins feine Anklagerede, welche Amerika. 

Project der Erwerbung des Kroll ſchen Etasl ſſements im Ganzen 30 Stunden gewährt hatte. Demnächſt New. Dork, 1. Mu. Nach hier eingelaufenen 
begegnet nach wie vor ſehr lebhaftem Widerſpruch.] begann das Zeugenverbör. Nachrichten hat, der Befehlshaber des engliſchen 
Die Freunde des Plans machen dagegen geltend, — Das Unterhaus fuhr in der am Montag Kriegsſchiffs „Rover“ von den Behdr 
daß, wenn derſelbe verworfen werden follte, die Er⸗ | begonnenen Discuſſion über den Antrag Smi h fort, Manzanilio die Herausgabe O Kellys gefordert 
bauung eines eichstagsgebäudes vorläufig gänzlich] welcher die Regierung auffordert, ſich über die Re⸗ und dabei zugeſichert, daß derſelbe nicht nach 
in Frage geſtellt ſein möchte, da es an einem andern gulirung der Staats- und Localſteuern auszuſprechen, zurückkehren würde. Der Generalcapitän Piettaſnm 
Vorſchlage fehlt. Wünſchenswertheren Prolecten, bevor ein Beſchluß über die Verminderung der indi⸗ hat aber die Herausgabe verweigert und wird der 


wie die Erwerbung des jetzigen Akademiegebäudesrecten Steuern gefaßt werde. Gladſtone und Dis⸗ Prozeß daher ſeinen Fortgang nehmen. (W. T.) 
. K ²˙ . ˙·——— BAR TABELLE — nn j— T — a 


ohen Aufbau einer Gruppe franzöſiſcher Bronzen] zu erproben, da rie Behandlung, die fie von ihrer zu können, wenn er fo Mägli die bittenden 
keönt ein riefiger Löwe, andere Stoffe hat ein Deſter⸗ Tante erfuhr, immer ſyranniſcher wurde. Sie mühte Augen zu ihr aufſchlug. — Fä von Natur 
reicher zu monuwentaler Arbeit gewählt, eine ſich Tag für Tag ab, bis ihre Kräfte ſich erſchöpften, kein träger Knabe; doch mochte er nicht alles thun 
Coloſſalbüſte und kleinere Figuren aus zartem, und duldete auch dann noch Kranktzeit und Schmerz, was ihm die graufame und von ihm fehr ge⸗ 
klarem Stearin gebildet, darunter Glycerin und | ohne fi zu beklagen oder auch nur eine Minderung fürchtete Zuchtmeiſterin auferlegte. Er arbeitete 
ähnliche Fettftoffe zu einem geſchmackvollen Enfemble | der ihr auferlegten Laſten du beaufpruden. gerne und ohne äußeren Autrieb, wenn er glaubte 
vereinigt. Das Modell des herrlichen Siegesdenk⸗ „Es geht ihr gut von den Händen“, ſagte er könne Eda helfen oder ihr im Geſchäft Erleichte⸗ 
mals der Schweizer, oben die Helvetia mit dem] Tante Eher, „nicht leicht ſteht man eine Perſon ſo rung ſchaffen und wenn er nicht eben ſelbſt in Ans 
Kranz in beflügeltem Triumphſchritte, zu ihren Füßen] hurtig arbeiten. Wo ſie's nur gelernt hat!“ ſpruch genommen war, folgte er ihr überall hin, ge⸗ 
die Krieger, welche dem Lande die Freiheit erkämpft, „Ja, ja, aber Du ſollteſt ſie nicht ſo überbürden duldig abwartend, bis ſie ihre Obliegenheiten abge⸗ 
und endlich zwei weibliche Monumentalgeſtalten in und ihr den Muth nehmen durch Dein ewiges than hatte und Zeit fand, ſich zu ihm zu ſetzen und 
Terracotta, umſtehen im Halbrund die Thron⸗Eſtrade Banken und Schelten“, bemerkte Archibald Walworth. a 
des Kaiſers und feiner hohen Gäſte, die dem Mittel „Zanken und Schelten?“ erwiederte Eſther. über eine Aufgabe, die er gelernt, abzuhören- 
portal grade gegenüber liegt. Auch ſeinen erhabenen Sig | „Ich zanke nicht mit ihr, wenn fie ihrem Geſchäft 
zieren heute nicht die Embleme des Herrſchers und ordentlich nachgeht; aber wie ſoll einem nicht die gen Appetit und konnte bisweilen das rauhe Rog⸗ 
Kriegsfürſten, Fahnen, Standarten, Kanonen. Statt Galle aufſteigen, wenn fie fi unterfängt, mir vor⸗ genbrod, das eingeſalzte Schweinefleisch, und die Kar⸗ 
ihrer hat man eine Trophäe aus blanken Kupfer ⸗ zuſchreiben, zu was ich den Franz anhalten ſolle ? toffeln, welche häufig das ganze Mittagsmahl des 
und Meffingröhren rechts und links von dem rothen] Er ſei ſchwächlich und krank, jagt fie, wäh Farmecs ausmachten, nicht eſſen. 
adlerbeſüeten Baldachin aufgebaut, als Symbol des rend ich doch weiß, daß alles nur Derftellung iſt. „Das iſt nur böſer Wille, den man ihm mit 
Gewerbefleißes, des Friedens. Das Auge wird] So lang Franz unſer Brod ißt, muß er mir ge- der Peitſche austreiben 1 514 ſagte Eſther⸗ Seit 
durch dieſe einfache, ſinnvolle und ſchöne Decoration] horchen, und wie fol ein fo großer, achtlähriger wir ihn im Haus haber 1 6 üm nichts gut genug, 
enügend beſchäftigt und konnte die hohlen Glas-] Junge nicht feine zwei bis drei Stunden des Tages was wir auch auf den ile ringen. 
ſchrönle mit der Aufſchrift „Berlin“ und „Leipzig“, das Rührfaß drehen können?“ „Laß ihn Milch 27 en, ſo viel er will“, meinte 
woſelbſt zwei ſich balgende Wildkatzen voraus ſichtlich „Aber der Junge iſt fo ganz anders erzogen Archibald; „wir ne avon genug, als daß wir fie 
ſpäter weniger einſam, ſondern inmitten einer reichen | worden“, bemerkte Archibald etwas ſchüchtern, „und anzuſchlagen z llend 
Pelzausſtellung haufen werden, leicht überfehen, — bei dem bischen Arbeit, das er leiſten kann, verlohnt „Auch ns M ends Meinſt Du ich wolle ihn 
um fo leichter, als bald ein buntes Publikum diefes ſich nicht der Mühe, der armen Eda das Leben] fo verwöhnen 0 ein gutes Fleiſch und meine Kar⸗ 
einfache, grandioſe, nicht einmal durch billigen Flag⸗ ſauer zu machen. Erſt heute, als ſie in der Küche toffeln läßt eich egen; aber er kriegt mir nichts anderes, 
genſchmuck in der impoſanten Ruhe ihrer Verhältniſſe bügelte, nachdem du dem Franz eine Ohrfeige gege ⸗ und Et ji ſie ihm eine Woche lang jeden Tag 
geſtörte Rundhalle bevölkerte. (Schluß f.) — a * = — die hellen Thränen ziſchend auf vorſetze 8 
as Eiſen niederfielen.“ 


enkt ſich der Boden in etwa 8 Stufen dem weiten 
line zu Die Brunnenſchalen, in welche 
päter eine Fontaine ihre Waſſerſtrahlen ſchleudern 
fell fleigen im Mittelpunkt auf. Heute ſenkt ſtatt 
der funkelnden Waſſerbogen eine ſchlanke Dracäne 


Grün einer Menge neuholläͤndiſcher Pflanzen als Ei laß fallen und zischen; ſie liez damit nur | den vom Kartoffelfelgen — ein neuer Geſchäftszweig 

durch ſichtiges Dickicht emporſteigen, umgeben von Der Erbſchleicher. ihren Zorn aus. Hörteſt Du vielleicht auch, =. zu dem man ihn anhlelt — ſehr F Haus 
pyramidenförmigen Azaleen⸗Bosquets, die das Grün Aus dem Engliſchen von Dr. C. Kolb. 5 mir zu ſagen die Unverſchämtheit batte? + kam, mußte er, wenn er überhaupt etwas eſſen wollte, 
mit lebhafter Farbenpracht ſchmücken Ueber dieſe (14. 8 agte, ich dürfe dies nicht wieder thun, und fie leide mit der anſlözigen Koſt vorlieb nehmen. Mit 


2 es nicht. Wer ſoll da nicht ſelbſt wüthend werden!“ | 
Eda Walworth glaubte, um ihres Vaters willen Unter Edas Prüfungen war es in der That die Abſcheu die unſchmackhaften Speifen binunterwürgte. 
eis Trophäen im Halbrund aufgeftellt find, um den viel ertragen zu können, und es fehlte wahrlich nicht ſchwerſte, Zeuge fein zu müſſen von der üblen Bes Sie warf einen bittenden Blick 1 ihren Onkel, in der 
Chatter des Feſtes fofort erfennen zu laffen. Den an Gelegenheit, den Umfang ihrer Gtanbhaftigteit Handlung des geliebten Bruders und ihm nicht helfen Hoffnung, er werde den gramfamen Beſchlub aufe 
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Benner ⸗Freienhuben. 
vird am 10. d. M. ſeine erſte Sitzung halten. 
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ET 


Danzig, den 3. Mai. 


Das vom liberalen Verein des Danziger 
?reifes gewählte Comité zur Vorbereitung der 
kreistags⸗Wahlen beſchloß in feiner heutigen 
erſten Sitzung eine gleiche Anzahl aus dem con- 
ervativen Element des Kreiſes zu cooptiren 
und wurden voraeſchlogen und acceptirt die Herren 
9. Steffens⸗Gr. Golmkau, 
Neumann Prauſt, Ed. Wei 
Gr. Zünder, Oberſchulz Hein⸗Müggenhahl, Corn. 
Das combinirte Comité 


eſtern abgehaltenen Gener 
uß⸗ Vereins wurde der 


Bermögen des Bere 
'onba 36 Mitgliebergutb 


mehr 11,020 ) 


öh n- 
nenn des Armen⸗Unter⸗ 
ſind geſtern von 517 
Unterſtützungsgeſuchen 17 abgelehnt und 500 
igt 2 Zur 1 . die Armen 
elangen in den nächſten 0 
Brobe, 1066 Portionen Kaffee (Port. = 4 a 1460 
Mehl, 4 Kleider, 4 Unterröde, 5 Jacken, 6 Baar Holen, 
10 Paar Schuhe, 8 Paar Holzpantoffeln, 3 P. 
Strümpfe, 20 Hemden, 6 Bettbezüge, 3 Bettlaken, 35 
Die Beſchaffungskoſten dieſer Gegen⸗ 
auf 452 3. Sr. 5 
Sabre alter Haubenkopf, in beſſen 
ſehr geſchickter Holzſchnitzerei Geburt und 
bıtjti u. A. dargeſtellt iſt, wird demnächſt 
er zu einem wohlthätigen Zwecke öffent⸗ 
Die Schnitzerei iſt 
hie Arbeit eines alten Danziger Künſtler 
„Durch mehrere Provinzialzeitungen lief eine von 
Königsberg aus verbreitete 
Moltte ſei auf feiner Reiſe nach Petersburg ein großer 
iner Uniformſtücke, vor Allem aber die Brillan⸗ 
im Werthe von 7000 , abhanden 
fei ungewiß, ob der Diebſtabl in Ber⸗ 
in oder in Königsberg, wo er bemerkt worden ſei, aus⸗ 
zeführt wurde. Der Feldmarſchall ſei infolge deſſen ge⸗ 
aöthigt geweſen, in Königsberg bei der Tafel im ein 
achen Ueberrock zu erſcheinen.“ An der ganzen Geſchichte 


ſt kein wahres Wort. 


des 


„ [Polizeiliches.] Heute fr 
Tapitäns⸗Cajüte 


Baar Stiefel geſtoblen. 


don 


* Marienburg, 2. Mai. 
Beovinzial, Schul» Collegiumsf bier eingelaufenen Benach⸗ 
rihtigung, wird der Staat das hieſige G 
nach näher zu beſtimmenden 


übernehmen. Die Stadt überliefert die dazu geböri⸗ 


v. Kries⸗Bangſchin 
fel- Stüblau, Kling⸗ 


usge 
). Die aufgekommenen 


achricht, dem Grafen 


engliſchen Schiffes „Mabel“. 
velches im Schäferelſchen Waſſer lag, mittelſt Ein⸗ 
chleichens verſchiedene Kleidungsſtücke und aus einem 

ilitär⸗Quartier auf Neugarten ein Oberbett und vie! 


Nach der Seitens des 


lich die Anfeindung und der Verfolgungselſer unferer, if ibr vor wenigen Tagen das Erkenntniß übermittelt, 1 


unge, der Eifer, welcher (pidemiſch unter den Deutſ hen] wonach die Directton der Oſtbahn verurtbeiit iſt, 
„ eine jährliche Penſion ar 1 
zahlen. 3 
Lautenburg, 2. Mal. Der durch das Ausreißen 
einer von hieſigen Bürgern 1871 gepflanzten Friedens: 
eiche weitherügmte buſige Bürgermeiſter Koſſe iſt von 
der Regierung in Marienwerder zum Schulin ſpector 
der ländlichen katholiſchen Schulen des Lautenburger 
Bezirks ernannt. Seine erſte Arbeit als ſolcher ſoll die 
geweſen fein, Perſonalacten anzulegen. Ein Polizei: 
mann, dem ein ſolches Amt übertragen wird, erfaßt 
feine Aufgabe naturgemäß als eine polizeiliche. (B.⸗u. Bf.) 

Tilſit. Als eine Illuſtration zur Verſorgung der 
altgedienten Militärs bringt das „Inſterburger 
Kr isbl.“ eine Bekanntmachung des dortigen Bezirks. 
Commandos, wonach mit Civilverſorgungsſcheinen vers 
ſehene Perſonen aufgefordert werden, ih um eine 
Erecutors und 2Nachtwächterſtellen zu bewerben, 
die mit 60 reſp. 54 Thlr. jahrlichen Gehalt dotirt ſind. 
Zu vergeben hat dieſe beiden reich beſoldeten Poſten 
der Magiſtrat zu — Domnau. 

* Die Strecke Poſen⸗ Bromberg der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn hat ſeit 1. Mai folgenden Fahr⸗ 
plan: Abfahrt von Bromberg 6,0 Vorm., 9 8s Vorm. 
und 7,13 Nachm., Ankunft in Poſen 10,7 Vorm. 
3,9 Pachm. und 10,30 Abends; Abfabrt von Poſen 
5,14 Vorm., 4.14 Nachm. und 12,14 Nachm , Ankunft in 
Bromberg 9,6 Vorm., 10,18 Abends und 4,5 Nachm. 


Zuſchrift an die Redactlon. 


Zu den Vorarbeiten zur demnächſtigen Eröffnung 
der Pferde⸗Eiſenbahn gehört auch das jetzt in der 
3 begriffene Ausſchneiden von Aeſten 
an den Linden unſerer Allee. Zu dieſem Zweck 
wird ein ca. 20 Fuß bobes Gerüft auf dem Geleiſe der 
Bahn fortgezogen und jeder daran ſtoßende Aſt unbarm⸗ 
berzig abgeſchnitten. Faſt jeder Stamm der innern 
Baumreibe auf der rechten Seite der Allee zeigt, ſoweit 
die Arbeit bis jetzt gediehen, Spuren des Abſägens 
von einem auch zwei der unteren Aeſte, deren Schnitt⸗ 
fläche ſodann mit (Steinkohlen⸗) Theer beſtrichen iſt. 
Sollten wirklich Wagen von der oben bezeichneten Höhe 
hier in Betrieb geſtellt werden, ſo würde es wohl ge⸗ 
nügen, den Aeſten die wirklich den Wagen ſtreifenden 
Spitzen zu nehmen, ſtatt die Bäume derartig zu ver⸗ 
ſtümmeln, daß ein ernſtes Bedenken für ihr ferneres 
Aus dauern entſtehen muß. Selbſt unter dem gegen 
Näffe und andere Witterungseinflüſſe ſchützenden Theer⸗ 
ſtrich iſt ein Einfaulen der Aftitummel — nach vielfach 
in dieſer Beziehung geſammelten Erfahrungen — um 
fo eher zu befürchten, als die Operation in einer Zeit 
vorgenommen wird, wo die Baumiäfte in voller Circu⸗ 
lation ſind und naturgemäß der Schnittfläche zuſtrömen. 

Im Intereſſe der ungeſchädigten Erhaltung unſerer 
von jedem Spaziergänger geſchätzten Allee dürfte wobl 
eine ſcharfe Controle der Ausiührung dieſer Arbeiten 
gewünſcht werden. Der Schreiber dieſer Zeilen war 
ſeloſt zugegen, als der betreffende Arbeiter nach dem 
vergeblichen Verfuch, einige bindernde Zacken — aus 
Mangel an entſprechenden Werkzeugen und Hilfsmitteln 
— zu entfernen, ſich daran begab, den ganzen Aſt am 
Stamm wegzuſchneiden. w. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Verdi's Oper „Aida“ iſt für die nächſte 
Saiſon ernſtlich in Ausſicht genommen; Frau Mallinger 
bat bereits die Titelpartie, eine äthlopiſche Sclavin, 
zuertheilt bekommen. 

Dresden, 2. Mai. In einem Neubau unweit 
des Bismarckplatzes und der Beuftſtraße iſt heute 
Vormittag das Treppenhaus zu ſammengeſtürzt, 
a 6 re ums Leben gekommen und 3 ſchwer 
verletzt und. 

München, 26. April. In der Spitze de r'ſchen 
Co ne ursmaf Ge⸗ 


Die betreffenden Lehrer werden von der Com⸗ 
mune für dieſen Unterricht beſonders bonorirt und 


Gebäude ſchuldenfrei den S 2 . 
wo u 16 frei an den Staat und zahlt jähr Steuer“ in gan; Preußen bleiben! — it „Unterftügung ren man von 8. 5 5 18 angemeldet — 15 

ms Mai. der vergangenen | bet 3 N ben 3 baben 326 ſich ein 5 RHEIN 
1111 CCC 
Ber 5 11 bellen. eine bebentenbe Celdſum ne da wendete er glaubten, daß Maaſtrale und Pr. Manchen fell König Ludwig von Bayırn ein 
Schwere bie. Die Frau ging in das nächſte Gut Stadtverordnete bis zum 1. Januar 1874, alſo in 8] Drama geſchrieben haben welches „Der Fächer 
befinden außer Wirthf Monaten, ſich einigen könnten über Erſparniſſe in den] der Madame P. ..“ beißt. Baſſelbe ſe auch im Hof: 


ſtädttſ 
Aisch un 


22 ³˙ wi mD pp NETE Do KYE LTR TEE 
heben; da jedoch biefer ſtill blieb, fo ſtand fie vom 
ſich nach ihrem Zimmer zurück. 
Die Schale war endlich voll. Lange kniete fie ſtumm ne- 
ſie ſich aber endlich erhob, 
bligten aus dem ergebungsvollen Geſicht auch ans 
dere, ſtrengere Züge hervor. Nach einer Weile kam 
Franz herauf; ſie hörte ſeinen Tritt, ſchloß die 
Thüre auf und ließ ihn herein. 

„Du mußt nicht weinen, Schweſter“ ſagte der 


Knabe. „Ich will mi i 
2 mich ja gerne darein finden, wenn 


Eda ſchlan 
mit Küſſen, wäh 
Wangen niederrieſelten. 

„Wir haben noch eine halbe Stun 
Fränzchen fort; „willſt 
eſen, in wel 
ächſten Früh 
uns wieder nach der alten 
Eda entſprach feiner 
vor und las den Inhalt m 
gleich ihren Bruder m 


bis zum nächſten Früh. 
Wie — 5 Tage? Darf 
ief nicht behalten? * 

eantwortete alle feine Fragen und über 
it Liebkoſungen und freundlichem Zu⸗ 
ſcholl die ſchrille Stimme der Tante, 
er ſolle herunter kommen und mit 
Feld an die Arbeit gehen. Die 
und bat ihn, geduldig aus⸗ 
m dann auf den Abend etwas 


ubruch der Dunkelheit 
„fand ſie daſelbſt 
„den Brief ſeines 
und nur mit Mühe 


Tiſch auf und zog ſich 
ben ihrem Bette; als 


Brief vorl 
wolle im n 


rend ſie zu 
fangen hielt. 
' 05e 
e 

5 e ihn 
ſpruch. Endli 
welche ihm zurief, 
den Männern auf 
Schweſter küßte ihn 
zuharren; fle werde ih 
zu ſagen h 
Als fi 
wieder nach ihrem 
Fränzchen, 
Vaters zu leſen, 
geweckt 


de died 23 


) 
SS Schwetz, 2. Mai, Der „Ds. Porn.“ ſchreibt: 
„In Schwetz wurde von dem Lectionsplane der dorti⸗ 
Schule in den oberen Klaſſen die pol⸗ 
geſtrichen. Der Grund bierzu iſt natür⸗ 


hrend i 


zufrieden biſt.“ 
8 ihre Arme um ihn und bedeckte ihn 
hm ihre Thränen auf Hals und 


ie lange iſt's noch 


Wie viele Wochen? 


der über dem 
0 eingeſchlafen war 


e ein wenig vor Ei 
Stübchen kam 
Verſuche 


werden konnte. 


Du mir ni 
chem der Vater ſchreibt, er 
jahr kommen und womöglich 
Heimath abholen?“ 
Bitte, holte den Brief her⸗ 
it erſtickter Stimme, wäh⸗ 
it den Armen ums 


ei eine ganz vorzügliche dramatiſche Arbeit, ſo daß der 
Hoftheater⸗Intendant den König um die Erlaubniß ge⸗ 
beten habe, es der Oeffentlichkeit übergeben zu dürfen. 
London, 30. April. Die Stadt Doncaſter in 
orkſhire, betannt durch ihre Pferderennen, wurde geſtern 
achmittag gegen 2 Uhr durch ein Erdbeben erſchreckt, 
welches viele Häuſer bis in das Fundament hinab er⸗ 
ſchütterte und die Einwohner veranlaßte, auf die Straßen 
10 fügen. Eigentlicher Schade ſcheint nicht geſchehen 


Der Sanitätsrath Dr. Müblberg if zum 
Regierungs⸗ und Medicinalrath ernannt und der 
Königl. Regierungzu Königsberg überwieſen worden. 

Dfterode, J. Mai. Als der in unſerer Nähe auf 
dem Schienengeleiſe der Thorn⸗Inſterburger Linie bei 
Gelegenheit eines Transports verunglückte Pferde⸗Auf⸗ 
ſeber Tſchacher an feinen Verletzungen verstorben 
war, ein Fall, den wir im vergangenen Jahre mitgetheilt 
baben, wandte ſich die binteroliebene arme Wittwe um 
eine Unterſtützung an die Direction der Oſtbahn in 
Bromberg. Dies Geſuch wurde jedoch ſeitens der 
Direction abſchlägig beſchieden. Die Wittwe hat dar⸗ 
auf die richterliche Entſcheidung angerufen, und 


Weizen Br. Staatsſclel. 89 | 89 

Mai 90/0 9026 WRp. 8¼% wb. BL | 81½½ 
Juli⸗Auguft 8476 8528| do. 4 % do. 90% Ad 
Sept.⸗Oct. 79% 79¾ ] de. 4½, do. | 100%) 100%, 
Rogg. matter do. 8 % bo. 105% 105% 


„Ich will einen Ausgang machen, und Du ſollſt 
mich begleiten“, ſagte ſie; „aber wir müſſen uns 
beeilen, denn wir haben weit zu gehen.“ 

„Aber Du wollteſt mir etwas ſagen.“ 

„Das ſoll unterwegs geſchehen. Komm!“ 


Jult-Auguſt 54½ 54% Franzosen 
Sept.⸗Oct. 537/85 sa 83 446 4545 
oleum Neue franz. 5% M 807 „ 86%,8 
Sele e 12/4 | 126/24 | Oeſter. Credita . 190%¼ 196¾ 
Es war noch nicht ganz dunkel, als fie das Haus Spieß 2/23 ½ | Kürten 6%) — 854 
verließen, und ihre Entfernung fiel Niemand auf. Mal⸗Juni 18 — 18 Er Fr 807 807 1 
„So ſprich letzt,“ ſagte der Knabe, als fie die] Sept Oetbr. 18 18 18 16 | Oele — 910 a 
Landſtraße erreicht hatten, auf der fie mit raſchen] Dr. 44 coni 4 [ Wrgſeles Job. 6. 19% 6.19%) 
Schritten dem ziemlich entlegenen Dorf zugingen. Beigler Wechsel 78 171m. 
„Ja, ja. Wir gehen weg von hier — weit weg, 
Danziger Börſe 


um eine andere Heimat zu ſuchen.“ 
„Oh, wie freut mich dad. Aber fie wird uns Amtliche Notirun gen am 3 Mal. 
Weizen loco r Tonne von 20008. Iufilos. 


echbun nd weiß 127 4% & 7 Min. 


für ein ſchreckliches Weib Tante Eſther iſt.“ ald unt 28 10 5 87 
Im haſtigen Weitergehen theilte ſie ihm ihren en . 15 N „ 8286 „ \76-90 . 
Plan mit, vermochte aber kaum den angſterfüllten] roth ar 8 bez 


ordinate 4117 „ 5270 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 85 A 


zuſammenfuhr, weil er in demſelben die ſchrille Auf h 0 

Stimme, vor der er zu zittern ene 
2 gewohnt war, zu und Yr Mai⸗Juni 84 5 „Juli 85 

hören glaubte Ne ee , e Scene beet 


Sie erreichten das Dorf, wo da nach der 
Zeit erkundigte, um welche der Nees Beer Nachtzug 
vorüberkam. Nach vieler Mühe gelang es ihr auch, 
ein ee zu miethen, das ihnen nachkommen und 
ihr Gepäck aufnehmen ſollte. Die Eliſenbahn ber 
rührte das Dorf Crowvale nicht; die Station, nach 
welcher ſich Eda fahren laſſen wollte, war davon etwa 
eine Stunde und ungefähr noch einmal ſo weit von 
dem Haus ihres Onkels entlegen. 

Das Geld, das ihr zu Gebot ſtand, betrug 
etwas mehr, als für die Relſekoſten nöthig war, auch 
hatte fie noch einige Schmuckſachen und überflüſſige 
Kleidungsſtücke, die ſie im Noihfalle verwerthen zu 
fönnen glaubte. (Fortſ. folgt.) 


E r. 
oggen loc Mr Tonne vor 20 & unverändert, 
120% alter poln. 48 , 124% 55 R 
Benultsungepreis 18088. lieferbar 484 &, inländi⸗ 
er 82 9 


Auf Lieferung * Mai und Ye Mai ⸗ Juni 
484 * Br. 
Bo loco ½ Tonne von 2000 66. Heine 110/17 


erbſen loco ½ Tenne ven 2000 & Futter⸗ 
r Regulirungspreis 434 N, Mal Jul R 


gieriant Loc mei 2 000 239 
u eufahrw 
Auf Sieferung alle Ufance 63 A ER 
Saen are en 55 afler, in 
ungen doppelt g e 0 „ 
ſcoſche Wafhinsmtohlen 25 er 


een 


Juni 54% 545/8 | Bombardenier.cp 1 480 Ab 


Wechſel- und Foadscourſe. London 3 Mon. 
198 Br., 6. 198 gem. 31 & Staatsſchuldſcheine 883 Gd. 
Danziger Privatbank 114 Gd. 33 & weſtpreußiſche 
Pfandbriefe ritterſchaftliche 80 Gd., 4% do. do. 90f 
Gd., 44% do. do. 1004 Br. 5% Danziger Hypo⸗ 
toeten⸗Pfandbriefe 1004 Br. 5% Pommerſche Hypothe⸗ 
ken⸗Pfandbrieſe pari rückzahlbar 100 Br. 

Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 3. Mai. 

Geda ia 95 Br, 95 d. Danziger Bantverein 865 
Br., 86 Gd. Ttaſchtnenbzr 81 Br. Marienburger 
Ziegelei 97 Br. Brauerei 97 Gd. Chemiſche Fabrik 
140 br. Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türken 
525 bez. Lombarden 1164 Br. Franzoſen 2055 Br. 


: Danzig. 3. Mai. 

BetseitbarWörfe Werter trübe. Wind: W. 

Weizen loco war heute in rech flauer und luſtloſer 
Stimmung, Käufer für Partien fehlten gänzlich urd 
mühſam ſind nur 60 Tonnen zu verkaufen geweſen. 
Bezahlt iſt für Sommer 1303. 81 , hellfarbig 114% 
76 KR, hellbunt 1276. 851 F. bochbunt und glaßg 
12784. 87 A, fein 130% 0 — Mer Tonne. Termine 
ſehr ruhig, 12684. bunt Mai 841 * bez., Mai⸗Juni 85 
2 Br., Juni⸗Jult 85 %. Br., 851 N Gd., Sept ⸗ 
Oct. 80 Br. Megulirungspreis 1208. bunt 85 
Gekündigt heute Nichts. 

Roggen loco unverändert, 12444, 55 „, alter 
polniſcher 12078. 43 % vr Tonne bezahlt. Umſatz 
33 Tonnen. Termine ohne Umſatz, Mai, Marzau t 
485 „ Br. Regulirungspreis 12044 48 Re, inlan⸗ 
diſcher 521 . Gekündigt wurde heute Nichts. — 
Gerſte loco gefragt, keine 110, 111% E 52 &. Var 
Tonne verkauft. — Erbſen loco feſt, Futter⸗ 423 . 
der Tonne bezablt. Termine ohne Angebot. Futter 
Jr Mal, Mai- Juni 43 &. Gd. Regulirungspreis utter 
431 R Gelündiat heute nichts. — Kleeſaat loco weiße 
23 A re 100 Kilo verkauft. Rüböl Termine Sept ⸗ 
Octbr. 23} . Brief mit Fortlagerung gegen 4 A 
Einſchuß und 5 Hr er Monat für Lagerung, Z nſen 
und Leckage. Alles er 100 Kilo. — Spiritus loco 
nicht gehandelt. 


Danzig, 2. Mai 1873. 

(Wochenbericht.] Die Witterung bleibt kalt 
und unfreundlich mit öfteren ziemlich ſtarken Nachif ö 
ften und werden die Klagen ü er de Stand der Oel 
faat«e und Roggenfelder allgemeiner. Im Auslande 
war ein äbnlich kaltes Wetter vorherrſchend und trug 
— Befeſtigung der Getreidemärkte weſentlich bei, ohne 

is jetzt eine Speculation hervorzurufen. Verkäufe lie⸗ 
ßen ſich zwar bewerkſtelligen, indeſſen höhere Preiſe nur 
ſchwer erzielen. An unfer:r Börje war das Geſchäft 
nicht regelmäßig, an einzelnen Tagen war die Kaufluſt 
für Weizen allgemein, an anderen nur vereinzelt, doch 
find während der Woche ca. 200 Tonnen zu 1—2 K. 
böheren Preiſen umgeſetzt worden und bezahlt für roth 
12576. 81 &, bunt 121, 127% 80, 833 , belbunt 
123, 125% 833, ve K, bochbunt und glaſig 127, 
13%. 87, 88 , fein bochbunt glaſig 1327 89 ., 
weiß 127, 12867. 86, 83 % Regulirungspreis für 
126% bunt lieferbar 84}, 85 % Auf Lieferung der 
April⸗Mai 687 815 , Pe Juni Juli 85 , Jer 
Juli⸗Auguſt 85 „ verkauft. 

Auch für Roagen zeigte fih mehr Liebbaberei und 
find ca. 530 Tonnen zu ca. 2 & böberen Preiſen 
placirt und inländiſcher 120, 124% 53, 54 &, polni⸗ 
cher 1208 51 & bezablt. Regulirungzpreis für 12077, 
lieferbar 48, 484 , inländiſcher 50, 51, 52 M 
Auf Lieferung r April⸗Mai 481 &, Yr Mai und 
Mai- Juni 48, 485 , Yr Mai⸗Junt 481 , inlän⸗ 
diſcher 50 , Yır Sept⸗Ocibr. 491 % gehandelt. — 
Große Gerſte 11668. 527 , kleine Gerſte 106, 11072. 
511, 5 &. — Weiße Kocherbſen 444 — 46 %, 
Mittels 43—45 , Futter- 414-415 &, Bictortas 
531 — Wicken 42 , — Hafer 435-45 . — 
Rübſen 95 M Jar Tonne. — Tüimothee 24% MR ver 
20085. bejoblt, — Von den in dieſer Woche zugeführten 
45,000 Liter Spiritus wurden ca. 20,000 Liter zu Lies 
ferungszwecken benutzt, ber Reit zu 17%, 174, 174. 174 
n de 100 Liter à 100 K verkauft. N 

Berlin, 2. Mai, Wetzen loco 1000 Külrg: 
72 93 M nach Qualität gefordert. 45 Maat 897 
90 & hi., r Mai- Juni 877 —85f—1 % bz. 7 Junt⸗ 
Juli 878-88 * bz., d Juli⸗Auguſt 843 851 9 bz, 
ya Septbr.⸗October 793-79 / bz. — Rogen loce 
re 1000 Kaogramm 53-59 & lach Qua ſität ges 
torbert, Ye Mai 544—54 547 Ku b:, ur Mai- Jun! 
544 54-1 A bz. Me Junt-Jult 542-544 —55 % b., 
zue Juli-Auguſt 5444 * ba, . pte nber October 
54—54½ “ bz. — Gerſte loco Yir 100 Kilogramm 
51-55 nach Qualität gefordert. — Hafer loc: 
ze 1000 Küiogtaum 43523 & nach Qualität geford. 

- Erbſen locd Ye 00 Kilogramm Kochwaare 49 bs 
55 & nach Qualität, Futterwaare 44-47 & noc 
Qualität. — Weizenmehl Fr I00 Kuogramm Bruno 
u werſt. incl, Sad Nr. 0 114 113 &, Nr. 0 u 1 11 
bis 105 . — Roggenmehl Ye WU Kilogramm Brut o 


— 


bz., dur Juli. Auguſt 7 7 Br bz, der Auguſt⸗Septbr. 
7 & 264-271 n bz., Pr September⸗October do. — 
Raböl % 100 Kilogramm loco ohne Fax 22% , Ye 
Ma 22 214-24—22 „ bz., de Mal. Juni do, 
e Juni⸗Juli 2258 . bz., i Jult⸗Auguſt 223 
z., r September⸗October 23½ - 1 1 ur, 
er October ⸗Novembe 234 bz. — Leinöl loo 
100 ＋ ohne Faß 251 % — Petroleum raff. 
loco Ye 100 Kiiogramm mit Faß 128 , er Mat 114 &, 
Tr Sertbr. October 124 * — Spiritus Ye 100 zittern 
a 100% ines ohne Far 17 . 22 Pr bz., mit Joh Ne 
Mai 17 AR 27 . 18 & oz., ur Mat⸗Jus i do., 
Ye Juni⸗Juli 18 & 7-11 e bi, Ye Juli Auguß 
18 * 17—21 b., Me Augu! September 18 . 
24—27 Gr bz, = Sept. October 18 1516 * b;. 


Breslau, 1, Mai. Kleeſaat matt, weiße 1213 

1520 . 44 10-18 715 2168 cee 1, 
ER ’ elbe —5— 34 — 

Zufuhr, 910103 Fr ymothee ohne 


Schiffsligen. 
Neufahrwaſſer 2. Mai. Wind: SD, 
Angekommen: Lietz, Love Bird (SD) Lo adon; 
e Socha er} 1 bestimmt; beide 
. — Bockhagen, ine, 3 b 
tin bestimmt, Holy g wine, Memel, nach Stet⸗ 
Den 3. Mai. Wind: S. 

Geſegelt: Nilſſon, Wiken (SD.), Rotterdam; 
Brockett, Evor (SD.), London; beide mit Getreide. — 
Petrowsky, Friedrich Gelpcke, Söderhamn; Larſen, 
Flora. Windau; beide mit Ballaſt. — Albertſen. Als. 
Randers; Koning, Rival, Geeſtemünde; Lieckfeldt, Aus 
guſte Feitge, Bordeaux; alle drei mit Holz. — Linſe, 
St. Petrus, Söderhamn; Papiſt, St. Johannes, Gefl=; 
beide mit Ballast. — Houſſelle, Sirius (SD.), Stettin, 


Güter. 
Nichts in Sicht. 


Meteorolo iſche Zeobachtungen. 


hermes der 


tm Keeten, 


8 2 
EN 


Stunde 


Wind und Wetter. 


335,46 | +5,3 NO., lebbaft, hell, wolkig. 
g 8 333,69 | 5,0 | S;0., fehr flau, trübe, — 
12| 333,06 6,3 (S,, ſehr heft, trübe, dick bez, 
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R 
2 


We 
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für Ueberzieher, ganze Anzüge und Beinkleider, ſchwarze Tuche und Buckskins, haltbare waſchechte 


is Buckskins für Knabenanzüge 
die ich auf Leipziger Meſſe kaufte, empfehle in großartigſter Auswahl dilligſt. 


F. W. Puttkammer. 


2 8 2 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 4. Mai, Vorm. 10 Uhr, 
red rediger Röckner. 
mittags wurden wir 


n Cinfegnunge 4 


— 


N 


A Burgess & Keys 


eute r Na 
8 Are bie @eburt eines Täfigen Ana ne neue patentirte Getreide- u.Giras-Mähemaschine, 
erstere mit Selbst- blegevorrichtung, 


eee, de ue Gegen. Schwarze Lyoner Taffetas, 
Bertha Goldſtein, Poult de SoOles, 


afl eb. = 8 2 99 99 i 

A 30, . d 

"liebe Frau Natalie, 8 Sörie — 99 99 Gros Sralns, 

ig 2 Mar , et Cachemires 
J. G. Clemens, eee e 79 10 5 4 . Ir 

D 2 a wur g 2 una 5 

Sen ierselbſt 2 1 3 5 1 * * JANTZEN. 

an. 


Danzig. Aline Focking. 
eee Füͤnumkliche Neuheiten 


. . Seſferk: Mother. 
a von Jaquets, Paletots, Mantelets, Tue 
Dollmans 2r. für Damen u. Mädchen! mit und ohne Treibersitz. 


Haupt-Vorzüge: 


find in großartigſter Ausw. vorräthig geringes Erfordernisse au Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher aber starker 


Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 
und empfehle ich ſolche Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine täglich nur einmal 
zu ölen. 


zu auffallend billigen Preiſen. | ung reg Lieferung zu ermöglichen, bitte ich um rechtzeitige Erthei- 
A.P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


N 


patentirte Halmheber, 
SPARTE m 


— — 


r N 


Sufanna Waszinska, 
Adolph v. Zynda. 


Verlobte. 
Putzig u. Danzig, am 2. Mai 1873. 


achruf 
an den verſtorbenen Primauer 


Richard Krause, 


Andenken gewidmet von ſeinem Couſin 
en Max Kutzbach, a 


es Haase’s Concert-Halle .. Penolungspehiffen-Berein.. 


ontag, den 5. Mai cr. Geſell 
a 25 in des Todes Oarten fue e. Pan 12 gn cr Generate 


| 932 — a I Boritellung der Singſpiel⸗Geſellſchaft e Zrontag : 
auch Du jezt, boffnungreiches Herz; 571 — i 0 'ammiung. ing: Weriht ber 
1 un — Bir fi liebend ſchaarſen, W I kl e ren des Geſangs⸗ und Ch racker⸗ | „ offen: Neotforen und Erkbellun IAI 
3 + 
> 


5 


Einet jetzt der Trennung herber Schmerz. . Nenderung des Vereins⸗Namens. 
| N i ä . errn Emil Henneberg. ds Beitrages. Wahl eines elde eg 
Mitten in dem Frühling Deines Lebens, r etenden 
Treu geleitet von der Eltern Hand, Indem ſich bier in dieſem Hauſe 2 Zur Aufführung kommen die neueſten Sce⸗ . Gründung einer Sterbe⸗Kaſſe. 
Widerſtandeſt Du dem Tod vergebens, 67. Langgaſſe 67, Ecke der Portechaiſengaſſe, nen, Duetts, Couplets und Chorgeſänge. U. —— über die Sommer Vergnügungen, 
Er hat Dich geführt ins befire Land. unfer feit Jahren exiſtirendes a auch:! , on Der Vorſtand 
rn — m _ 
Ne dee us , Seidens, Fammet. Band⸗ Tüll, Spitzen⸗ Was iſt Trumpf 222 Künſtler⸗Concert 
ußteſt gleich der Schwester die noch ſtand d Blumen⸗Lager en gros & en detail — — — 1 ſiu ielme und Wenger 
eh N} ER wegen auflößt en es 18 —— 9 er . d C fe R 1 Mte Abends 9 ae Montag, den 5. d. 
8 a „ „ n ie 
wor FR pipe ut Sammetbänder An allen Qualitäten und Nummern, Hutſtoffe, Atlaſſe, Ve a n O 3 im Apollo Sa ale 
Schwab Dein Geik est. schaut verklärt herab; Bu 3 und weiß ſeidene Tülls und Spitzen ꝛc. ıc., ferner ſämmtliche A. Reimann, ies Hotel du Nord vom Muſt⸗ und Concerts 


Mag er ſanft die Deinen ſtets umwehen! 


10 15 ö Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit. | Director Jsraeli, Frl. Loni 
| NOUVEAUTES 7 Depot von fremden Biegen. * Israeli aus Kopenhagen. eg 


ara) in Deleden — au T Dane Bank die Salfon in M i id Bändern Hochelegantes Marmor⸗Billard aus der| ſind in den Weber, und 

An Or dr e Br 5 4 — een r — — — — A ehe ke me von A. Wahsner in Breslau. Ae e, f. zu rt need 
verladen im Schiffe „„Frenndfchaft‘‘, Capt. ferner leichzeitig erlaube mir nog me 5 5 Bi tel ne an ber Kaſſe. 
Zöbbens, durch Ab. Mau & Co. in Neu⸗ 6 C otte \ Zimmer für einige Tage in der Woche 3 er 5 155 8 aus der Fabrik 
Caſle aze- ouque 2 geſälligen Benutzung zu empfebſen, des Da Di 
18 Tons Smithcoals Gaze-Laizevoilet in allen neuern er n g ee, Spliedt s Salon 

U} 2 x . = 
Gaze-Pierson in Jäſchkenthal. 
Das Schiff liegt löſchfertig am Bleihof u. . Farben, Deutſcher Tunnel, to Dr M. 


wird der unbekannte Empfänger erſucht ſich Tüll-Alengon Holzmarkt 12. * ug 
, in Ger] er Mn, Concert, - nn 
€ Looſe zur 1. Klaſſe N 7 75 Geflechten fm von ee Dua je Negim. No. 1 unter Leitung des Waal 
zum gänzlichen Ausverkauf zu ſte 13 Dat ſebr lieblicher Harfenbenlets 25 Keil. Anfang 4 Uhr. tree be⸗ 


148. Lotterie werden an die Epie: 3 a 222 r Prastge 
S Patzel & Co. e e eee Jiungler's Höhe 


ler, m W 
ſtelt haben, vom 6.—18. Mat ausgegeben. und Maitrank vor friſchen Kräutern, wozu 


„ Notoll e M 1 D ich das geehrte Publikum ganz ergebenft| Sonnt den 4. Mai, Nachmlit. 4 r: 
Rheiniſches Apfelkraut Mode ⸗Magazin 8 uke 88 Falon-Concert. 
| hochfeiner und einfacher fertiger Hüte in großer Auswahl. Beſtellungen werden Herrmann Kopp. 3 en 
emp ehlt mit elegantefter, ſtreng modernſter Ausſtattung bei ſolideſten Ausverkauſs⸗Preiſen NB. Anfang des Concerts 7% Uhr. ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. 
34 angefertigt. — [Grenadier⸗Regim. No. 4. 


Hallma Se Entree 3 Sgr., Kinder 1 x 
al a 


A. Fast, Langenm. 34. 
Grand Rest t, 
e e . , Skebad Zoppot. 


la. amerif. Speck, 


la. amerik. Schmalz, 


Ergebene Anzeige. 


Sonntag Ab 1 

HH — 7 e leben lerdurch babe ich die Gbre ergebenft anzuzeigen, daß ich das feit vielen Jahren Damen hae ee e ie eig 20 d d 
g 7 N b erühmten Damenkapelle, wozu Ind ſofort zu beziehen. 
Rob. Knoch & Co. | Gartenetabliffement gen. „Schweizer⸗Garten“ ib kreundlichſt einen , Pas Schwarz 
Mach vollendeter Renobfrüng des don käuflich übernommen habe. Ich werde das vielfeitige und ehrenvolle Vertrauen, daß dem — „Majimann, Av. N 
N 2 mern Re 8 Geſckaſte während feines langen Beſtebens zu Theil geworden ift, auch fernerbin durch : 1 Pommersche Steaße No. 8. 
mir übernom ſtaurations- pie ſorgfältigſte und reellſte Bedienung, verbunden mit den billigſten Preiſen, Münchner Bock. 5 — Thea 60 

lokals zu rechtfertigen ſuchen. Auch wird es ſtets mein größtes Beſtreben ſein, das Etabliſſement Selonkes r. 

L ten No 86 durch weitere Anlagen zu verſchöͤnern und zu verbeſſern, um den geehrten Herrſchaften Heute und folgende Abende Concert Sonntag, den 4. Mai. 
anggar N einen recht erfreulichen Ort zu verſchaffen. und Damengeſangsvorträge von der sel der berühmten Chi 
empfehle ich daſſelbe dem geehrten Es bittet um gütigen Zuſpruch neu engagirten Damenkapelle. Gastspie Ae icards 

Publikum zum geneigten Beſuch. Für Achtungsvoll und ergebenſt Biere vorzüglich und Maitrank von Parisiens Gesellschaft: 


friſchen Kräutern, wozu gan; er⸗ 
reelle und freundliche Bedienung iſt 1 be V. Stien. Grotesk, Ballet, Gymnaſtik, Muſik, 


geſorgt und werde ich bemüht ſein, ſtetsd 


Carl Fischer, Schweizergarten. 


Engliſch chanſonnette, Neger s Tanz, 


ute Speiſen und Getränke zu verabos 1 3 Pantomimen, 
eg ; | M rini f n L ichs Hotel unter Direction des Mr. A. Bourbounel, 

Den Herren Kegelſchützen erlaube 1 artuirten Le 15 Erhöhte Preiſe. Proſceniums , Loge 
ich mir die gut renovirte Kegelbahn, in Füßen eee Deutsches Haus er enen e 100 52 4 Rang 
eine der beiten Bahnen Danzig’s, zur Anz i RT A ir 2 EN eibenrittergafie 9. bält beftens einnfohlent nen Loge 7 Cr, Porterte 6 Gr, Ampbitbeater 
n, . | "nf erait I e 

1) ruder. ae Jie Hunde werden da⸗ . . te fremde Biere ilige Einfalt! 

. ſelbſt jo bi e . fie raſirt wären, Wasch-Toilette Ses e ‚ 8 Belchen A } A beehren 
Guts⸗ und Hofbeſitzer e —_— Ben, mit Marmorpla e, englischer blauer Wasch, Table d nde! Uhr, & In carte 


Ein Offizier auch Damen⸗Meitpferd, üfſel, f leter Einricht m zu jeder Tageszeit. Redaktion, Druck und Verlag von 
100 Bunde ausgeleſene Deckweiden ſind 2 zu fahren, 9 Jahre alt, 2 800 zu = lub = die Wafferleitung, ee 8 F. J. Selonke = ern eine Ber 
v-llig zu haben Burgſtraße 4, Danzig. kaufen Holzgaſſe 23, Hof. , für B 3%. Mag lauſchegaſſe . . es age. 


„„ „ 


vr 1% 


Beilage zu No. 7884 der Danziger 


Danzig, den 3. Mai 1873. 


eitung. 


eichstag. Fonds angelegt werden ſoll, erweitere, dann ſchwin. tember 46, Ye September⸗October 46. — Kaffee feft, > 
Weitz 25 Mai.“ den die Bedenken immer mehr. Er empfehle drin.] Umſatz 3000 Sack. — Petroleum matt, S wbt Prodnetenmärkte. Er 
25. Stund am 2. Mal.) gend die Aufnahme von Pfandbriefen und von Ob- oco 1675 Br., 16,50 Ad., . Wai 16, 50 Gd., Yu 8 ing, 2 Mai. (Altpr. Zig) Bezel I 7° 
Zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend ligationen der Communalverbände und beantragt, nach Auguſt⸗December 17,50 Gd. — Wetter: Schön. elan 1e. 1 = Weizen, bohbunt 1288. . P 
ei en 63 gg ee er dem Wunſche Delbrück's die Bedingung ber Unkünd⸗ W 5 — 1 matt, Stan, 12574 788 . & — 7. | —— bei 
denfon un — Abg. v. Wedell⸗ der Inhaber ichen. — Abg. 6 — ine h 66. 457%17,n R 
Helder betont bie. Rothmenbigfei, die in den 2 169 tbr rf ee ee Beorännung | om B f. för en 2 Artonfe] Bei de a Ar fa Heine bei loc Kin 7; 
Fonds deponirten Gelder in die Canäle des Heinen | des Invalidenfonds überhaupt für einen politifchen | find die nacfolgenden 68 „ „ — Erbſen, weiße Mittelmaare 427 „ — Eptritus 
wirthſchaftlichen Bertehrs zu leiten. Es ſei deshalb und wirlhſchaflichen Fehler. Die Aufhäufung einer 88 188 279 638 757 1127 1809 1D10 1823 2008 obne Umias. i 
durchaus zu billigen, daß der Entwurf bis zum Jahre | jo großen Capitalmacht in den Händen eines einzigen 2092 2159 2913 2593 2618 2580 2785 3183 3258 „ ontscberg. . Mai. (v. Portatins w. Cre 
1876 die Anlage in Wechſeln, Lombard Darlehen, Mannes errege die größten Bedenken und bedrohe 394 3429 2656 3886 3854 4015 4287 4309 4470 Besen Ye 424 Kilo zu feſten Preisen einiger Handel, 
PBrioritätsobligationen, Pfandbriefe ze. zulaſſe, nur vie Unabhängigkeit derjenigen Staaten und Com- 4725 4600 4790 4801 4985 5079 5221 5943 874 1% nge 54 Huter 12,4% 108 IR @r, 
ſei die Friſt zu kurz bemeſſen, und er beantrage des- munen, deren Schuldverſchreibungen in den Fonds 5457 5818 5876 6096 6251 6275 6623 6735 6812 Sch 


halb, dieſelbe bis zum 1. Juli 1878 auszudehnen. — niedergelegt wären. Aus dieſem Grunde werde ſich Ka: 2 2 —— 8841 ns 3188 7926 8053 |. 


a: ö 1 ermine, lustlos 
Abg. Gumbrecht iſt im Gegentheil für die mög. auch ſchwerlich ein Staat finden, der geneigt fein 5 = und billiger offerirt, loco 120% 4. 501 Nen 
lichte Abkürzung des Proviforiums. Die ganze Free uit, einen Bedarf an Gelhmiteln ans den dn. R 122/2304, 59 * 
hat überhaupt nur eine politiſche Bedeutung; die validenfonds zu entnehmen. Viel richtiger ſei es, Wien, 2 Mai. (Schußcourſe.) Papierrente 70 50, 
wirthſchaftliche Bedeutung ſtehe erſt 2 Br Linie. die 187 Millionen an die Einzelſtaaten zu vertheilen, | uberrente 72,80, 18öder Lsoſe 96,00, Bankactien 942,00, 
Eine Ausdehnung der Zuläſſtigkeit der Anlegung werde und die Bedürfniſſe der Invalidenverſorgung durch] Nordbahn 221,00, Crebitactien 322.00, Fronzoſen 334,00, 620 Gr bez., rüſſiſcher 115/16 und 119/07. 571 8, 
eine wahre Hetziagd hervorrufen, und das ſei ein großer Matrikularaeiträge aufzubringen. — Präſident Del⸗] altzier 223,25, Kaſchau⸗ Oderberger 170, 50, Bardw 120 67 59 * bez, 7. Mai 59 Gr Br., 584 Pr ©», 
U-belftand. — n 50 1 EEBet: Bei der Wahlbrück bemerkt thatſächlich, daß ſchon jetzt zwei] ider 169,50. Nordreeſtbahn 385 hard Lit. B. 182,10, Zr Mai Juni 59 Br., 583 Pr Gd., Yr Juni⸗ Ju 
der zuzulaſſenden Papiere dürfe man nur den Haupt- deutſche Staaten, von denen der eine zu den größten 5 aris 42,80, Pran 59 Gr Be., 584 Ed., Ne Juli⸗Auguſt 59 9 Br. 
I en Er Ben der andere zu ben kleinſten gehöre, beträchtliche furt 92, 30, Am ſterdum 90,70, Böhm. Wenbahn 228,00, 581 Pr Gb., 2 Yuguft-Geptember 59 75 . Gb. Sr 
ebenr en ; ung | Summen au & id. a 5 Ed., . Septbr⸗Octbr. 58 r., 2 
ee nalen Schulprerſchrelbungen fei im Iutere| dg di 4 ER U Eee Ace 190,00, 1264er Looſe 142,50, Untonbant 241,50, | Hei "ug 5 1.0 lie obe 48. fl. . 
eſſe der Communen ſelbſt auszuſchließen, weil dadurch Vorredners beſtätige ſich alſo nicht. — Die Debatte 8 701 Ducaten 5,16, Silbercoupons 107 ſabetd, bez, fein 53 E ber, erquifit 541 Gr bez., Meine 4. 
ein allgemeines Kirchthurmrennen unter den Com. wird hierauf geſchloſſen. . bahn 24900, Unnarithe Brämieniooie 97,60, Gren 51 K bez. — daten x 25 Kuo loco e 
. bee BO BI g ben, fein Sch, SIR Sfr der or Bat 
aus dem 10 Gegen die Aufnahme dement beſſer. hr 6 5 15 
von Eiſenbahn⸗ Prioritäten habe er kein Bedenken, a Be NE num: 115 e e 2. Mai. [Getretdemar!t! <= 
wohl aber fliehe er ſich dem Antrage auf dem Reichsinvalidenfonds Überwieſenen Gelber find Sen de, e 1967 u 
Streichung der Pfandbriefe an. MUeberhaupt| zinsbar anzulegen. Ihre Anlegung hat vorbehaltlich 197° Raps dee October 412 7 Rüböl loco 41, er 
thue man 1. den Strom der franzöſiſchen] der Beſtimmung in $ 3 nur zu felgen in verzins⸗ Herbſt 42, — Wetter: Schön. 2 . 2 40 Pe 
en en en nd 2 geh de able a. auf den Ins 54 4 85 & Met. 8 (Ah * Rilo ohne Angebot, Loco h Br. 
1 e 1, aber lauten. oder auf den Inhaber eit umge⸗ bericht. r Markt war ſchwach beſucht. Sämmtliche Ä 80 
man dadurch die bedenklichſten Kriſen herbeiführen rden werden können 3 ens . Artitel ſchloſſen fe, jedoch nicht lebhaft. Feiner Hafer en urn ae r 
werde. Schon die Stipulation der ſchnellen Abzah⸗ unkündbar find, b. einer nc (hend verzeichneten theurer. — Fremde Zufutren feit letztem Montag:] Raben 7 30 Ktio geſchäftslos, ioc 100—109 Gr Br. 
lung der Milliarden ſei ein wirthſchaftlicher Fehler Gattungen angehören: 1) RN * l licher Ermächti⸗ Weizen 22,370, Gerſte 8970, Hafer 17.820 Quarters. — Kleeſaat Ye 30 9 abfallen ſchwer verkaͤuflich, 
geweſen, ver fi in Deutſchland ebenfo wie in Frank-] ung ausgeſtell 2 . Helebl — Wetter: Sehr ſchön. ext hd Br. — 
zung ausgeftellte Schuldverſchrelbungen des Reichs 0 insg loco rothe 14—19 & Br., weiße 19—20 3%. 
10 1 bereite Tühtbar made, In bem Leeren Eande [über eines beuge Bundesfianee; 2) Shulbver 8.  Sraltentice Nene BLM. Kombarben 17:4. Wogen g Ar 50 Kilo obre Zufuhr, leo . 4 Dr 
ei man dur zun, ſchreibungen, deren Verzeichnißverzinſung vom Reich 5% Huf 1871 98. 5% Saien de 1872 92. 2 Feindt Mr 50 Kilo loco obne Jaß 1% t. 
leihe zu der Annahme verführt worden, man könne oder von einem Bundesſtaat a 8 at 5 5 wi ie Arch 7 55 be 4 1 Gb. — Nübel Yr 50 Kto des mir Faß 10} 
ohne Schwierigkeiten das zur Abzahlung der Kriegs] 3) Rentenbriefe, der zur allein geren gſan ] Tarten de 1869 62 ol 2 905 | Br. — Lein tuchen 7. 50 Ktio loco 7076 u Br. 
entſchädigung erforderliche Geld beſchaffen; letzt feil von Renten in Welden ne en Sehen. been tt, Beer. Banlerronte 84 er era ee 2. Boten 2 25000 3 — 
man dort in der Lage, bei deutſchen Bankiers das 4) Schuldverſchreibungen deutſcher communaler Wechfelnotirungen: Berlin 6,243. Hamburg 3 Monat and daruber, Ioco unverändert, Termine geſchäſtslos 
Anſuchen ſtellen zu müſſen, Reitwechſel auf ſie ziehen] Corporationen (Provinzen, Kreiſe, Demeinden dc.) 20, 48. Frankfurt a. M. 1195. Wien 11,20 Kr. Paris ſoco — e Faß 17 % Pr., 17 „ b. 1 2 ber 
au. Uhren, We umge bas 8 en welche einer regelmäßigen Amortifation unterliegen. | Sehr rig g 1k. 97 Türken Bonds 91. — gab 
der correcten a tung er preu iſchen auk) von Eine Veräußerung der ſolchergeſtalt erw x 
den letzteren abgelehnt werden mußte. Jedenfalls thue] Schuldverſchreibungen if nur in ben durch diele serie, 19000 Ballen asel, Davon X — 
man gut, die Zahl der beim Invalidenfonds] Geſetz beſtimmten Fällen (5 8 und 9) zuläſſig. Der] und Erport 2000 Ballen. „ iddling Orle 81 a 137 3 65 Augnft obne Faß 7185 5 8 
zuläſſigen Effecten nicht zu weit auszudehnen, Umtauſch kleinerer Stücke gegen größere Gattung und | mihhling amerfkaniſche 9A, fair en d 64, mid. 15 no „ Auguſt ohne Faß 1195 r. 
und aus demſelben Grunde empfehle es ſichſ in demſelben Geſammtbetrage, oder umgekehrt, wel. 15 f bo Stettin, 2. Mal. (Oft. - Stg.) Weizen wenig vers 
dringend, das Proviforium nicht über das cher bei dem Schuldner erfolgt, wird durch diefe Be. mid Dhollerah l. jatr ändert, 200065 loco gelber 56—86 , Mai⸗Junt 
Jahr 1876 binaus zu verlängern. — Präfle ſtimmung nicht ausgeſchloſſen. — 8 3 erhält nach 63 —— dor een Cree 7 n Mabras 548, 85. 844 9 be, Gb. und Br. JunisJult 88, 853 
dent Delbrück empfiehlt in erſter Linie die den Anträgen des Abg. Dr. Bamberger und des Rz Stetig. — Orleans 1 low middling April⸗ A bez, 85 . Br. und Gd., Juli⸗Auguſt 84%, 685, 
unveränderte Annahme der Regterungsvorlage. Ing. Abg. Grumbrecht folgende Faſſung: „Für die Mat⸗Verſchiffung 91, Upland nicht unter good ordi, det W. bez Br. und Gd. Auguſt Septen ver dat e 
ee daß der dulchaus zwedlofe| Zeit bis zum 1. Juli 1876 kann die Anlage auch] gary 9a, g r Dr, d., September Octbr. 78%, K, 70 K ba. 
Bufag der Comniſſton, wonach nur ſolche Inhaber. erfolgen in Schuldverſchreibungen anderer Staaten Liverpool, 2. Mai! (Getreidemartt.) Weizen 280% Dr. und ed. . din gen etwas niebriger, 7 
papiere zugelaſſen werden ſollen, die Seitens dee in Schatz anweiſungen des Reichs oder eines Bun. [1-24 niedriger. Mebl flau. Mais 3d. Bo Bi 50-56 &, 1585 521, 50 , 53 % 
Oläubigers unkündbar find, geftrichen werde. Dat | yeaftantes, in Gewährung von Lombard⸗Darlehnen Paris, 3. Mai (Schluß⸗Courſe.) bein = an 92 — — —.— ? a an zur 
Anmenbement des Abg. v. Benda, welches dielenigen auf Eſſecten, welche nach den Vorſchriften dieſes Ger 54 90, Unledde de 1871 87,10. Mt. de 1872 89, 55. 534. 57 Vo ee ee Eu 
os communaler Verbände aufnehmen wolle, | jegeg zur endgiltigen oder vorläufigen Anlegung ge- | rien % Mente 09,60. Stalienfie Taba. K io 5 —585 K > Hafer weni 50 A dert 2 
die einer regelmäßigen Amortifation unterliegen, bitte] eignet find; ferner in inländiſchen ober auf Gold Actien 50. Franzoſen (geitempelt) 780,00. ran | 200044 doch 40-40 A 90 Jan wg Br mr 
er als eine wejentliche Werbefi anzunehmen. lautenden ausländifchen Wechſeln erſten Ranges oder aoien nen 77 1 225 1 00. Erbsen unverändert, 5e. 20008 Ten 42 145 . Mate 
Eine Verengerung des Kreiſes alen Nr ur in a ee deutſcher Eifenbahngefell- | Brioritäten 256,00. Türfen de 1865 Ge | Juni Futter- 454 & bez. — Winterrübfen höher, Yr 
um fo bedenklicher, wenn man gleichzeitig die Ber ſchaften. Schuldverſchreihungen dieſer Art können 1889 823,75. Türtenlooſe 170,50. — Seit. 200082. Septbr. October 981, 100, 99% . bez. 
längerung bes Proviforiums ablehne. Jis zum außer in den 88 8 und 9 erwähnten Fällen auch Paris, 2. Mai. Producten markt Nb 
Jahre 1876 5 2 en in deutſchen Staats ⸗ im Intereſſe der Erwerbung von andern Schuldver⸗ ruhig, Fu Mai 92, 75, r Juli⸗Auguſt 94, 00, Me Sep: 
papieren anzulegen, ſei abſolut unmöglich, wenn man ſchreibungen veräußert werden.“ — $ 4, welcher die] tember⸗Dezember 95, 50. — Wiehl ruhig, r Mal 72, 25, 
nicht Gefahr Lavfen wolle, den Zinsfuß in einer Beſtimmungen über die Aufbewahrung und Wieder⸗ Y* Nenn 74,00, Ye Juli⸗Auguſt 74, 50. — Spiritus 
die Intereſſen des Fonds eruſtlich ſchädigenden Weiſe incoursſetzung der für den Reichsinvalidenfonds er- * Mat 54, 25. — Wetter: Schön. 
herabzudrücken. Er bitte deshalb, wenn man die] vorbenen Schuldverſchreibungen ꝛc. enthält, wird Petersburg, 2. Mal. (Sch E 


Zahl der zuläffigen Effecten überhaupt beſchränken nach län Debatte mit einigen Modificationen Londoner Wechſel 3 Monat 32%. Hamburger ſel 
wolle, mindeſtens die Eifenbahnprioritäten ſtehen zu ebenfalls eee Per — di e Pane F Wechſel 8 wine 
a 5 


laſſen. — Abg. Miquel glaubt gleichfalls die Ga- So . 1864er 
rantien gegen eine Gefährdung der Staatsintereſſen Sonnabend vertagt. a e 1002. Grote r 150. 
in en e 5 Ei 1 8 in Producten markt 2g 404 45 = rau 40. 
der ängſtlichen Auswahl der Effecten. Die Dauer 2 2 ' 0 
des Proviſoriums empfiehlt er zu beſchränken, wäh⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. | Hafer af at Ai unf 2 Jun ze an 
rend deſſelben aber der Verwaltung in der Au rantfurt a, M., 2 Mal Eitecten-Socterät |!" (9 Bud) 7 Mai 14. — Wetter: Ciögang. 

lage der Gelder möglichſt freie Hand zu laſſen. x aner 953. Crebitgctlen 343}, 1860er Looſe 364. Antwerpen, 2. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 120 bez. und Gd. 

— Abg. v. Kardorff gefteht, daß er von vornher⸗ Franzoſen 3577, Lombarden 2043, Galizier 2381, erich.) Weisen rubig, daniſcher 354. Roggen feit, Schiffsliſten. 

ein ein Gegner des ganzen Invalidenfonds geweſen | Süberrente 66H, Bankactien 1003, Habnſche Effecten⸗ Geese 21. Hafer unverändert. Gerſte fteigend,| Tporn, 2. Mai. — Waßſerſtand: 2 Fun 8 Bol 
und durch die Berathung auch heute noch nicht ande bank 1284, Deutſch österr. Bank 120. Schluß matter. 0 a 16. Petroleummartt (Schlußbericrt.) Hofrintrs Wind: NE. — Wetter: Sonnenſcheln 

rer Auſicht geworden ſei. Die Commiſſion habe Raden 6 2. Mal. Getreidemarkt. Wetzen 43 Urs weiß, loco 42 7: 42% Br., Ar Mai u. Juni A h 

einen Gefegentwurf für die Einzel- Regierungen und und Roggen loco fe auf Termine cis. = 40 Dr. Zr gmsntember 45 Br. 7. GeptembersDegember | Von Bromberg nach Warſchau: Riebel, Pietſch⸗ 
für die Banquiers zurecht gemacht. Wie ſolle es Sehen Ze 1 en Rind 715 1 go — Weichend. mann, Dachpappe und Fardenerde. 

möglich fein, jede N e So 250 855 = L br. Betober * 240 85 230 G. 1 ion ann Get, NN m 6 en nach Warſchau: Tyranskv, Töplitz, 
wie man den Kreis der Papiere, in welchen der Roggen 7 Wat Juni 1000 44 Düben neue adac. ene 1868 1191, Erieb.| Stromab: 

Ju Venggc, Weinfnd, Rarnomwäta, Schulitz, 5 Tr., 2420 


oo et und 


1268, 61 H, 126/278. 61, 614 K. 1127/2874, 62, 


geſchäftslos, loco Saat: 50, 51 8% bez. N 


Rüböl behauptet. 20068. loco 22 1 
und Mar Gent 11, „ ber. Sead, Oe 21 5 
bez. und Gd. — Spiritus niedriger, r 100 Lite 
100 * loco ohne Far 174, 4 bez., Mo ⸗Juni 17 
be., 4 . Br. Junf⸗Jult 178 5 be: u. Go, 
Re. 1 be 55 1 es m 1 

a ez, Seytbr,Octobe 2 Br. 

Angemeldet: 1000 67. Roggen, 2000 C. en 
2000 CT. Rüböl, 80,000 Liter Spiritus. — Regulirung 
Preis für Kündigungen: Weizen 84% , Roggen 3 
Ag, Erbſen 451 , Rüböl 214 3, Spiritus 175 
A — Petroleum behauptet, loco 53 & Br., Reguits 
rungspreis 55 , Septbr.⸗Octbr. 58 „ bez. und Br., 
51% % Gd, Oct.⸗November 54 „ Gd. und Br. — 
Schweineſchmalz, amerit. 144 % dez. — Actien. (Nichts 
amtlich.) 1 Lloyd 64-634 bez. Neue Mühle 


1 
118, Baumwolle 194, Mehl 70.600. Rother 


0 Wie ſchon geitern, iſt auch beute uns die „Ol-| October 159, Dr. 158 Gd. 1 . , Frübjabrömeizen —, Naffinittes Petroleum in Newport 


enberg'ſche Kammer⸗Correſpondenz“ nicht zugegangen; ſeſt. — Rüböl behauptet, loco 344 2* allon von 19 lladelppia 18 ich, Heratelb 
wir uns daher wieder auf einen ſehr gekürzten A. 72 RM — Spiritus ruhig Pfd. 193, do. in Phuadelphia 193 Reich, Herzfeld, Ulanow, do., 5 Tr., 2471 St. w. H. 
Bericht beſchränken. 5. . 2 Te . i 42, er Auguft- Ser. . . Höchſte Notirung dee e e e En Tr., 2317 
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Frische 
Laab-Essenz, 


(vorzüglich ſchön und den Käfeftoff 
ſchnell ausſcheidend), 
zur Bereitung von 


Schweizer Molken 


offerirt 
Hermann Lietzau, 
Droguerie⸗Waaren⸗Handl., 


Holzmarkt No. 22. 


Unerklärlie) 


ee e Lebend p antesten der 1 
Jugend verloren ie! und gebrochen 
= und elend dahinſiechen. Die haupt⸗ 
ſächlichſte Urſache hiervon iſt in dem 


Laſter geſchlechtlicher Aus ſchwei⸗ 
fung, namentlich den zerſtörenden 

Folgen der Onanie u 
befleckung) zu ſuchen. Die einzi 


ſichere, reelle, dauernde und dis 
crete Hilfe für jene cen 
bietet nur das Buch: „Die Selbst- 
bewahrung“ von Dr. Betau. 
(Mit 27 pathol. ⸗anatom. Ab: 
bildgu. Preis 1 Thlr.) Von dem⸗ 
ſelben wurden bereits 74 Auflagen 
— über 220,000 a re vers 
breitet und in eben ſolcher Anzahl 
erbielten hierdurch Leidende die lang⸗ 
erſehnte Hilfe. 

Verwechsle man es jedoch 
nicht mit Broſchüren unter ähnlichen 
Titeln, die meiſtens durch theure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 
bentung der Kranken bezwecken. Zu 
beziehen durch jede Buchhandlung, in 
Danzig bei L. G. Homann. 


Balſ ſamiſche Dan 


Belebung und Stärkung des 
Haarwuchſes. 


Dieſe Tinctur, aus den wirkſam⸗ 
Ren Pflanzenſtoffen dargeſtellt und 
von Aerzten lebhaft empfohlen, 
giebt dem Hagre natürlichen Glanz, 
Biegſamkeit und Geſchmeidigkeit, ſichert 
dem Haarboden Fülle der Lebenskraft 
und bewährt ſich ſpeciell bei begin⸗ 
nendem Ausfall des Haares nach 
erſchöpfenden Krankheiten, ſowie nach 
eingreifenden Medicinkuren ꝛc. 

Zu beziehen von 


Hermann Lietzau, 


Droguen: 9 
— — Holzmarkt No. 2 


Indianiſcher Indlauiſcher Valſam 


von J. G. Meyer L. 600 


in Nürnberg. 
Die außerordentliche Heilkraft dieſes Bal⸗ 
ſams hat ſich in Amerika längſtens bewährt 
und iſt ein unentbehrliches Hausmittel ge⸗ 
worden. Ich mache daher auf die Vorzüg⸗ 
lichteit deſſelben auch hier aufmerkſam. Nicht 
allein wird dieſer Balſam bei Schmerzen in 
den Gliedern, von Gicht, Rheumatismus, 
Krampf und Schwachheit der Nerven ber: 
rührend, mit Erfolg angewendet, ſondern 
auch bei Quetſchungen, Verrenkungen, Brand⸗ 
und Schnittwunden wird ſich die wohlthätige 
Wirkung deſſelben in kurzer Zeit zeigen und 
die Heilung befördern. Näh. durch die Ge⸗ 
brauchsanweiſungen, die in allen Niederlagen 
ratis zu haben ſind. Das große Glas 
54 1, das halbe 30 Kr. 
Aufträge rimmt entgegen 8 
mann, Danzig, Langenmarkt No. 3 


meinem Ausverkauf \ 


befindet ſich noch ein Poͤſtchen 


Getreideſäcke, 


a Scheffel Inhalt, vom ſtärkſten Drik E 

lich à 13 , ebenſo ganz feine mit 
2 bl. Streifen a 173 Pr incl. Gratis⸗ 
Signatur. 


Wollſäcke, 


extra ſchwer à 1 & 10 Ar, leichte 
von 22 Vr an. 5 


Wollene Pferdedecken 


von 123 . an bis 21 , die das 
Doppelte gekoſtet haben. 


Hermann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


Woll Säcke 


empſiehlt 


N. T. Angerer. Danzig. 
Die Grasnutzung 


4 N 
= 1 


— en 


Das Möbel-Lager von 
Otto Jantzen, 


vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
a Langenmarkt 2, vis-à- vis der Börſe, 
auf das Reichhaltigſte aſſortirt, empf. alle Arten Polſter⸗ 
Waaren, namentlich Sophas in den ver ſchie denartigſten 
4 Sacons, von den bill. bis zu den allerfeinſten Gattungen in 
; a gg ferner über 3 verfchiedene Sorten 
Spiegel von 2 % 10 % an und Io: Art Tiſchlermöbel, 
E als: Büffets, Cylinder⸗Bureaux, Silberſchränke, Spiegel: 
Schränke, Bücher: Schränke, K eider⸗ u. Wäſche⸗Schränke, 
Speiſetafeln, Sophatiſche ꝛc. Bettgeſtelle nebſt Feder⸗ 
a matratzen von vorzügl. @laftieltäie ‚angenehmen Doppel: 

puintern von Nopdaaren und Indiag⸗Faſer; ſämmtliche 
Gegenſtände zu billigſten feſten Preiſen. 

öbel aus maſſiv gebogenem Holz, vorzüglich halt⸗ 

bar und preiswürdig. 


Ausgeführt nach rationeller Methode 
Die Kur kann 


vorhanden, 


Patient sagen Ihnen unsern besten Dank. 


Herr Falkenbe rg, 
sucht, haben bei dem Kranken 


| Em ſer „ 
| e ee Eliſabeth, 
EB 
nicht dageweſen. 
Eigenſchaft, ſchnell einen dauerhaften tiefihwarzen Glanz zu erzeugen, vermöge 
Nur allein zu haben bei 
Hermann Lietzau, 


Emſer Keſſel, 
Eger Franzens brunnen, 
iſſinger Rakoczy, 
Karlsbader Mühlbrunnen, 
Wohle der Mitmenschen. 
zogen werden. 
——— ISTSTm 2701 TEE 
a rfindung 
Glyeerin⸗Glanz⸗Wichſe in flüſſiger Form. 
Dieſelbe trocknet nie ein und zeichnet ſich dadurch aus, daß ſie neben der 
ihres chemiſchen Gl ltes, das Led t, und Brüchigwerden 
ſchüͤtzt und Ga und ge gemorenes er wei are macht zig 
uerie⸗Waaren⸗Haudlung, Holzmarkt 22. 
ichſe leiſte jede Garantte. 


aber Verlangen nach geistigen Getränken 
meinen besten Dank, 
Stettin, den 25. October 1872, 


Dro 
NB. Für die Güte der 


Merken b. Düren, den 22. September 1872. 


Natürliche Mineralbrunnen. 
Niederlage bei 


Fast, Laugenmarkt 3J. 


* ee Füllung iſt eingetroffen: 


Marienbader Kreuzbrunnen, 

Sodener, 

Schloß Ober:Salz: Brunnen, 

Saidſchitzer Bitter⸗Brunnen, 

a 
unyadi Janos Bitterquelle. 


WER” Gehlende Brunnen werden aufs Schnellſte beſchafft. 
Unentgeltliche Kur der Trunksucht. 


und eigener Erfindung älterer Aerzte, zum 
mit auch ohne Wissen des Kranken voll- 


Gefällige Anfragen beliebe man u einzusenden unter der Adresse: 


7 Falkenberg, Berlin, 


poste restante. 


Atteste. 
Herr Falkenberg, die Medicamente gegen Trunksucht, die ich von Ihnen er- 
halten, haben bei dem Kranken gute Wirkung gethan, 


Am 3. Tage war Besserun 


derselbe ist durch Ihre Medicamente von der Trunksucht vollständig geheilt, 
er hat guten Appetit und ist ganz gesund und ordentlich geworden. 


Ich und der 
Pfeiffer, Pfarrer, 


die mir von Ihnen übersandten Medicamente gegen Trunk- 
gute Wirkung gethan. 
mente von der Trunksucht vollständig geheilt, 


Derselbe ist durch Ihre Medica- 
er ist gesund und hat guten Appeti 
hat er nicht mehr. Ich sage Ihnen gr 


Frau Marie Eilert 


2 Selbſt für 


die größeſten Knaben 


empfehle 
fertige Anzüge u. 
leberzieher, 
ide Einfegnungs⸗ Anzüge 


in größeſter Auswahl. 


Math. Tauch. 


der Münnich ſchen Patentdarre 
fr. Bahnhof Neufahrwaſſer 
offerirt die Brauerei von R. 
Fischer, Neufahrwaſſer. 


15 fette Schweine 


find zu verkaufen Neufahrwaſ⸗ 
ſer, Weichſelſtraße 2. 
(Ein neues Haus von 2 Stuben, 1 Stall 
nebſt Scheune für ein kleines Grund ſück, 
ſowie Holzreſte von kiefern und buchen Stub⸗ 
ben⸗ und Klobenklaftern ſind täglich billig zu 
baben und ſollen amd. Mai cr. im Gr. Saalauer 
Walde meiſtbietend verkauft werden. 


Bau⸗ und Garten plaͤtze 


in Gr. von 25 Ar — 8 Hufen find in 
Langefuhr in geſunder romantiſcher Lage 
zum Herbſt billig zu verkaufen und können 
bei dem bier herrſchenden Wohnungsmangel 
und dem durch die beiden Eiſenbahnen, S 
Actien⸗Brauerei ꝛc. in Auſſchwung lommenden 
Verkehr befonbers empfohlen werden. Adr 
unter 8870 er dieſer Zeitu 
2 orthei (ha erkauf. 
Eine Beſitzung im 52 Holländer Kreiſe, 
330 Morgen groß, durchweg Weizen boden, 
6 Meile zur Chauffee, 1 Meile zum Bahnhof 
gelegen, ſoll wegen Krankheit des Beſitzers 
ſchleunigſt verkauft werden. Selbſtkäufer mit 
bis 8 Mille disponiblem Vermö zen wollen 
lhre Adreſſen unter No. 8890 in der Exped. 
dieſer Zeitung niederlegen. em 
(Eine Beſitzung im Danziger Werder, 2 culm. 
ufen gr., $ Melle vom Bahnhof, ſoll 
mit ſämmtl. ee: und Au ſaaten für 
16,000 % bei 4000 3%. Anzahlung krank⸗ 
ee hen be ned Wopdelkow 
lle ere bei Woydelkow, 
Breitgaſſe 43, 1 Tr. 3 2 
Ein Grundftüd von 110 Morgen, T Meile 
von Pr. Holland, fol mit ſämmtſichem 
16001500 und Ausſaat für 4500 . bei 
1000 — 1500 3. — ortöveränberung: | , 
= | halber verkauft werde 
9 Nähere Auskunft ertbeilt 2, N. Woy⸗ 
delkow, Danzig, Breitgaſſe 33... 


N 100 Stück ſchwere 
4 Maſthammel 
1 


Sonnenſchirme und i 


Negenſchirme 
in großer 455 55 zu billigen Preiſen bei 


Julius Konicki, 


14. Große Wollwebergaſſe 14. 


ige 
J. Paul 


} Mother = 


chem. Fabrik, 


bis 15. Mai, 
offeriit, Abnahm mininm ‚gantenfee 


/ bei Chriftbugg. 


60 ſtarke fette Hammel 


4 | Neben auf dem Dominium Strzepez p. Smazin 
$ zum Verkauf. 
6 En ne gut erbaltene Dreſchmaſchine nebſt 


werk ſteht Au 
} RottmanSborf bei Bro Fi Verkauf Dom. 


Sberſchleſ. Steintohlen, 


ben beiten Engliſchen und Scottifhen an 
gu vollkommen gleich, Gerne france 

Danzig und aller Babnftationen iſchen 
. und 2 erg in Wagen 
ladungen . W Laſt 


22 
empfiehlt ſeine Fabritate: 


Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form. 
(Extract der Liebig’schen Suppe), in für Muttermilch, 
Nährextrakt für Kinder und NN 1 5 a 10 5 — d ©. 

ungegohr ntrirt, 
Reines Malzextract, vl bemaropee vepährt zel Sit one 
der Kinder als Erſatz des Leberthrans, ebenſo bei Huſten, Heiſerkeit, überhaupt 
leichteren Bruſt⸗, Hals⸗ und Lungenleiden. 1 Flacon a 


Malzextractplätzehen in Cartons zum 0 eupentr / 


wie — — a Cart. 2 — be 9 
cop * 
Malzextract mit Eisen, S e e e Heron, W. Lehmann, 
valescenz u. ſ. w. Flacon a 280,0 12 "Danzig. 


(0,111 im Eßlöffel) 
bei 3 


ad ommerrüb⸗ 


Malzextract mit Chinin N Eisen 


leicht nagrend und kräſtigend wirkend. Fl 1% 
asien Werdau ta), nf ge D Neihanparmacopoe, jen 85 Saat i zu haben 
‚ba 
' De Wein erſetzt bei mangelnder ne m 0 undegaſſe 


keit und 751 85 t bei N 
ſtörung. Flacon = 150.0 19 65 conſequentem Gebrauch jede Verdauungs 


. 


| 
i 
— 


le Schildkröten für 


einer eirca 6 Mor 3 großen 
errari 
es Herings-Mnekion, Kram % Arm 
w er ei e 2. 
= Frische inländiſche e — 5 1873, Vormitt. 10 Uhr, Augu Ist Hofimann, 
i ction auf dem Hofe de Fliese und Abfälle, in|g 
üb- u. Leinkuchen 0 über? ſe der Herren F. Boehm & Beer . 2, ee 
Rob. Knoch & Co. eine Ladung Norwegiiche Fettheringe Lk., Carl Fröhner, 
Eee alle z M, ©. jo eben angekommen pr.„Adino“ | FE a EST 


ab ein Unterkommen als Gehilfe. Adreſſen 
u. unter R. poste restante Marienburg 
er 


einem Sjäh exricht 5 
te 5 10 125 a „Geh, I 5 
en U 
Eubtan bel Dirſchau Poste reatante, 


Capt. Olfen. 


Mellien. Ehrlich. 


100 Ctr. Malzleime Königsb. Pferdelokkerie 


(Ziehung am 28. Mai). 
Meklenburgiſch. Pferde- 


lotterie 


S am 29. Mai) 
Looſe à 1 Thaler in der Ex⸗ 
pedition der Danziger 316 g. 


Ein Schiff bautechniker, 


welcher die Gewerbe⸗Akademie beſu 
ſeit längerer Zeit auf dem technit b 2 
einer größern Schiffswerft beſchäftigt ſucht 
ein für ihn paſſendes Engagement. erten 
De unter 8885 in der Exp. dieſer Big. 
er 


Ein junger Mann, 
. . i ebnen zum einjährigen 1 
— bu Ar cht in Behr 3 n- Fugs, Gesa 
. di ee Di ae 5 10 
Ein allein ee 3 * 
fog 


Mann iger ren ſucht von 
N 
oder dergl. Gef. Dimm nit mit A 
Einkommens werden unter Chi . 2. 2.2 
poste restante Elbing franco erbeten. 
3 „eng. Schäfer, Marienwerder 
n junger Mann (Materſaliſt), engli⸗ 
Ei nsch 8 In Comesponben mach ⸗ 
eſch 
u erfragen Poſtſtraße 2 2 6 SOHN. „Bi 
(Eins rfahrene eee mat welche die 
verſteht, 


fähig if, ec n f a, (äl das das Von. 
Tauenpin bei Sanenburg in Bommern, 
Ein Sohn achtbarer El⸗ 


Tauentzin bei Lauenburg in 
tern, von aufwärts, wünſcht i 
Material. Waares, Gesch ek n Leier 
des Prin e die Handlung zu erlernen. 
eſſen | werden unter 811 in der Exp. 


welt eleganfn möbl. Zimmer 


oder Zimmer und Kabinet werden zum 1. 
unter 


ni zu miethen geſucht. 
21 E der Exped. dieſer r erb 


eten. 
in kleines Ladenlokal mi 
Küche oder Stube — für en — 
Tonfitären. ⸗Geſchäft in u frequenter Gegend 
1. October 955 Meldungen unter dos 
in der Expeb. d. Ztg. erbeten. 
E Schurz aeı geſchlagenes Orange⸗ 
und Citron; Blatt:Go 
Blatt:Silber, Schlag Metall, 


Gold:, Silber: und bi 
Broncen empfehle billi N * 


Friedrich Groth, *z2 Re 


. TE 
SD 
x) 


Salon. 
Damen-Frisir- 
Salon, 


Alle Arten Haar 
"Chi eigener „en 


Hopf, e Coiffeur, 


Hundegaſſe Balters otel. 


Fahrpläne 


enthaltend alle von hier abgehend 

kommenden Büge nebft —— Dans 1 

Zoppot, auf Cartonpapier, zu haben in der 
ped. d. Danz. Ztg. 


Stenographie. 


Dienſtag, den 6. Mai, Abends 6 Uhr, 
Scöffnung des von mir angekündigten Cur⸗ 
ſus in der any schen Stenographie 
für Schüler der en Lehranſtalten. Theil⸗ 
nehmer zu dem Alben wollen ſich bis dahin 
gefälligſt bei mir melden. 
See a 3 


Edu n 
Vorſitzender des — rauschen zu Danzig. 


ee 


